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läsüenmaul
Sitzen vier DXer zusammen und ptlegen der Langeweile. Radio
Kanada ist bereits gehört, dio Voice of America kommt heute
so s.hwach her€in, daß €in OSO der lvlüh€ nicht lohnt - alsol

Da erfinden die vier etwa!, wonach die DX-Welt schon teit
Jahftunderten gelechzt hatr dsn DX Opinion Poll. Wäs Gallup
kann, können wk auch, sagen sich die vier, und sie schreiben
eine Meinungsumfrage aus.

Tats:ichlich nimmt an di€s€r Umfrago j€mand teil. Kunitltückl
wuden doch alle Rundfunkanstalten vernändigt, alle Klub
zeitrchriften, alle Haurparteien. So hat also der Hausmeister
6uch brav mitg€macht, und di6 Elisab€th, des eanen Dxers
sege.wärtise Zukünftige.

Oie *chs Ersebnisse üierden mühevoll ausgewedet (die Be
nützung dss 'tädthch€n Computers wurde nämlich unverständ-
licherweise untersägd, und das Resultat ist iensationell: an
eßter Stelle Radio Kanada mit 90 % aller Stimmen, knapp ge'

76 % der Hörer wün$hen sich etwas wenaser Hintersrundr.u.
shen, 15 % {das ist die Elisabeth) mehr Oldies im Pop-Pro'
sramm . .. usw. (Die Prozentzahlen sand ein bißchen frili€rt,
man sol l  ia  n icht  q le ich m€rk€n,  d6ß.  . .  )

Und weil man ia schließlich erfahren möchte. ob alle Rund
funkanstalten brav das Ergebnis publizieren, hören drei der
vior Stämmväter äusnahmsweis€ DX (der visrts ist mh der
Elisabeth tanzen qesansen).

Vom rasenden Edols beflüselt, starten sie ein paar Wochen
späier den zweiten Wettbswe6. Dielmal qehi e. um die OSL'
Leirer. Die B€wenung erfolgt dermaßen, daß die vier eindeutig
gewinnen mü$en, und das mir Voßprung, denn gEwertet wird
nicht. war €in€r känn. sondern mit welcher Frechheit er dem-
selben Sender immer wied€r dieselbe osL-Karte abluchst (in
der DX.Fachsprache:,,Hörertreue" genannt).

Und w€il auch im zweiten Streich del Elfolg geradezu irre ist
(di€smal sog si€ben Teilnehmerl) steht uns bald der dritte
Bwerb ins Haus: Eine Umfrage, wer die beden Kochrezepte
verlautbarq od€r wer am häufigsten den Gefangenenchor aus
Nabucco im wunschkonzert bringt . . .

Eiqentlich sollten wir uns vor jedem deranigen Contest hüten.
Eigentlich sollten wir deranige Umfragen rar machen wie€ine
OSL von Radio Lybien. Eigentlich solher' wir - wenn schon,
denn schon - die Durchführung solcher Umfragen jenen übeF
lassen. die bewiesen haben, daß sie etlvas davon verstehen,

EuerLd ermaul

LETZTE MELDUNG

Wie aus Zeitungsberichten zu entnehmen ist, sollen die beiclen
Sender Hadio Freies Europa urd Radio Libefty au! Ersparnis.
gründen noch in diesem Jähr zuram msngsl€gt wsrd€n. Wis ein
Sprcher von ffFE mitteilte, ist keine Einschdnkung der Pro-
gramme b€absichtigt.wohl aberdie Ratiof,alisierungvonTech,
nik und Administr€tion. Politisch€ Gdnds für di€s€ Maßnahme
werden von RFE ausgeschlossen. Radio Libeny woll in den am
EnglischenGanen in lvlünchen gelegenen Gebäudekomplex von
RFE umziehen, der gerade um einen Flügelv€fgröß€n wird.
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wwh ühema
Ein Inlanddienrt,del uon draußen kommt
Jeden [4orgen um 5 Uhr kommt Herr M. aus Poznan von der
Nachtschicht zurück. Er ist zwar müde, aber w€il am Abend
selten Zeit bl€ibt, um die Nachrichr€n zu hören, schahet Herr
lM. kurz vor dem Schlafengehen das Radio ein. Metanchotisch
getrag€n kommtdas Erkennungszeichen, eine populär€ [lelodie
des berühmtesten polnischen Opernkomponisten, I\Ioniuvko,
durch d€n Ather. Dann m€ld€t sich der Sprecher: ,,Tu rozgtosnia
polska Radio Wolna Europa". -  Ein n€uer Rundfunktas hat

Wie H€rr lvl. hören Millionen in Polen die S€ndungen von Radio
Freies Europa. Und auch in den anderen osteuropäischen Län-
dern, für die RFE sendet,  ist  die Stat ion poputär:  Unsarn,
Bulsar ien, Rumänien, die CSSR. Für viele sind diese Sendun-
gen die einzige lvldglichkeit, Nachrichien aus,dem Westen"
zu bekommen. Für andere sind es r€ine Spionage- und Hetz-
kampasnien, die täglich vom Tonband oder live auss€strahh
werden. Der Str€it um RFE wi.d seit dessen Entstehung vor
fast 25Jahren geführt ,  sowohl im Ostblock wie auch beiuns.
Ohn€ Frage ist es schwer, diesem Sender ger€cht zu werden. Es
gibt k€in Vorbild, keinen Präzedenzfall: Ein Sender. der. außer-
halb des Staatsgebietes. nur für die Büruer dieses Staates ein
Programm erstellt. Nicht etwa ein Progrämm über €in€ Stunde,
wie es üblicherw€ise Kurzwellensender tun. RFE sendet von
5 Uhr früh bis l'rinernacht, länqer noch als über Kurzwette
Radio Luxemburs seine Hör€r in der Bundesreoublik mit Omo
und Heintie attäckiert.
Und es gibr weiß Gott noch andere Unterschi€de zwhchen
Radio Lux€mburg und Radio Freies Europa. Genau diese Un-
teßchiede haben nämlich däfür gesorgt, daß jeder Kurzwellen-
hörer sich ohne Fr€quenzmesser auf den Bändern zurechtfin,
den kann. Fast immer wo eine RFE.Sration gelist€t ist, känn
man das typische Rattern und Brummen der Srörsender hören.
mit denen sich die Regierungen gegen die unerwünschten In-
formationsbringer äus deri Westen zu w€hren versuchen.

Das Programm

Dabei ist zumindest für westliche Ohren das RFE-Programm
mit Sicherheit  ungeeignet:  Al lein 10 [r inut€n von ieder Stunde
werden im Durchschnift für Nachrichten geopfert. W€itere
knappe 50 % der Sendez€it sind mit Kommentaren über poti-
tische, wirtschaftlich€ oder gesellschaftliche Themen gefijttt.
Ein für w€stliche Hörer wahrlich nicht geraoe Interessantes

Aber genau das spricht den Hörer in den osteuropäischen
Staaten an: Die Nutzung von Zeitungen und Rundfunk aut
drücklich für die Politisch€n Zwecke der Partei lassen erheb-
liche Lücken in den Nachrichten 2urück. Di€ Kommentare
lassen nur die Staatsmeinung zu und sind notgedrung€n subjek-
tiv. Bei solcher I nformarionspo litik ist Radio Freies Europa
die einzige [4öglichkeit, die verschwiegenen Nachrichten und
ändersgeart€t€n Kommentare zu hören. Besondeß zur Zeit des
Kalt€n Krieges, als die Polit-ltühlen in Osteuropa nur von d€n
revanchistischen, k.pitalistischen und militaristischen Ausbeu-
tern des Westens erzähllen. bot RFE mit riner Berichterstat-
tung über jede Art von Politik einen Gegenpot. Dabei t€gt es
RFE gar nicht darauf an, ein besonders glorreiches Bitd d€s
Westens 2u vermitteln. Nachrichten über demonsirierend€

Vietnam-Gls oder Streiks in der BRD werden gesendet wie
Kommentare zur Olkrise.
Aber dies kann nicht der Grund für die ungeheure Poputar;rät
von RFE s€in. Derartige B€richterstaftung wird nämtich genau-
so von den anderen Kurzwellens€ndern vorgenommen, wie
etwa von der BBC, der VOA oder der Deutschen We e. Was
diese Stat ionen aber verm€iden, rut RFE bewußr: Es infor-
miert Über innenpolitische Them€n, also über oas, was oen
Bürger direkt angeht, ako über die Kartotfelpreiserhöhung, die
die Regi€rung mit einer [,lißernte erklärt. Oder sie kommentien
die Wahl €in€s neuen Mannes zum Bezirksvoßitzenden, wo
man d€m Volk anhand des bisherigen Werdeganges gteich sagt,
was man in Zukunft von ihm erwarten kann. Radio Freies
Europa berichtet und kommenti€rt, natürtich ohne die Zensur
durch di€ staatlichen Organe. Und es b€richret korr€ktt Aus
diesem Grund wkd RFE sowohl g€fürchret und - hinter der
amtlichen Fassade - auch g€achret. Ein Boss des rumänis.hen
Rundfunkssagt€ zum Beispiel  in einem peßöntichen cespräch:
,.RFE heißt hier Bukarest 6 - doppett so gut wie Bukar€st 3.
Die Leute sind immer prima informielt. Brinsen überaschend
viel  Int€rna. Einmal haben si€ über [4ißstände in einem Betr ieb
berichtet, und l4 Tage darauf mußte der beanstandete Oirek.
tor den Hut nehmen .  .  -  "

Neben diesen Programmtei len sind Musikprogramme käum
mehr als Beigabe. Natür l ich muß RFE darauf achten, auch
iunge Hörer zu gewinnen, wenn es nichr in l5 Jahren ein Trost,
spender für die al te Generat ion w€rden wit t .  Dafür gibt  es die
Hitparade, Country & Western, jedoch kaum mehr ats 1O NIi,
nuten pro Stunde im Durchschnit t -  Das groß€ Plus von RFE
ist dabei die lange Sendezeit. l\Ian muß nicht, wi€ erwa die
VOA, die ebenfalls nach OsteuroDa sendet. Nachricht€n und
andere Beiträge auf di€ knappe Zeat zurechtsrutzen. RFE
kann sich die Zeit aussuchen, und gemäß den Hörergepflogen-
heit€n einteilen. Also wird auch hier vormittags eine Art Haus,
frauenprogramm ausgestrahlt. And€re Programme sprechen
direkt Landwkte oder Jugendliche än. Außerd€m bleibt genü-
gend Zeit für Wiederholungen besonders wichtiger Beiträge,
ein , ,LuxuJ' ,  den sich die VOA nicht le isten kann.
Für die Nachrichten, K€rnstück ieden Programms, getten ganz
besondere R€geln. Es ist  k lar,  daß beider pol i t ischen Funkrion
des Senders die B€hörden nur zu gerne ungenaue oder Fatsch-
meldung€n hören wol len, m;t  denen man dann gegen RFE
vorgehen könnte. ,.Deshalb verzichren wir lieber get€gentlich
aüf Schnellisk€it zugunsten von G€nauigkeir und senden frag-
würdige l4eldungen erst dann, wenn sie mindestens zweimal
bestätigrt worden sind". Trotzdem war RFE oft genug der
erste, der ein€ aktuelle lvleldung aus dem Ostbtock bekannt-

Ein Beispiel ist der Aufstand der Danziger Arbeiter im Dezem-
ber 1970, als RFE al le Nächrichtengiganten {r .8.  BBC Tats-
field) ,.hlug und mit seiner [4€ldung die aussetüftelten Ver-
tusch'r ngsmaßnah men der poln ischen R esieru ng ,u n ichte mach-
te. Kein Wunder, daß nachher quasi als Sach€ €rneut Störsen.
der gegen R F E eingesetzt wu rden, d ie seit 1 4 Jahren geschw ie-
gen haüen. Es kann sehr wohl auf d;eses Ereignis zurückgehen,
daß sich ein Vierteljahr spärer der ganze Ostblock, fiit Pot€n
ander Spitze, gegen die Anwesenheit  von RFE inderOlvmoia,
stadt München starkmachte.
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Nach.ichtenb€.chaff (lng

Nachrichten aut dem Ostblock sind schwer zo bekommen. Es
liegt auf der Hand, daß BFE belond€r€ Ouellen besitzen muß-
Und doch,  zumindest  laut  RFE, werden nur  d ie a l lsemein zu,
gänglichen Ouellen benutzt. Es ist kein Geheimnis, daß trotz
strensselenkter lvledienpolitik nicht alle Nachricht€n im glsi.
chen Wortlaut erscheinen. lllanchmäl shlägt sich die Infor.
mationsäbteilung selbst ein Schnippchen, wie 1968, als zum
Einmaßch in d ie CSSR in a l len Hauptstädten g le ich lautende
Bulletins in den Zeitungen erschienen. Nur in Polen wär der
Text etwas verändert, denn die polnishen Zeitungen haben
vor den anderen Redaktionsschluß- Aus dieser Tatsache ließ
sich z.B. folgern, daß erst in letztor Minuts, vielleicht ange.
sichts uneMarteter Schwierigkeiten, das offizielle Bulletin um,

So lassen sich aus den vielen Zeitrchriften, di€ im komm!.rnkti.
schen fi,lachtbereich erscheinen, recht vielfältise !ftt Interessan,
te Dinge lernen.  RFE bezieht  regelmäßig d ie unglaubl iche Zahl
von 1800 Zeitschriften, davon über 1200 aus dem Ostblock.
Weiteres Material kommt von den Agenturen oder von Serich-
ten eigener Korrespondenten in die Zenüäle Nachrichten,
redaktion (ZNR). Allein eine lvlillion Wörter werden räglich
durch die Nachrichtenagenturen per Telet aufgenommen, weit
mehr als in WWH seit der ersten Alsgabe 1973 abgedruckt
wurden. Aus diesem Material werden ca- lO0 000 Wörter für
den,,laufenden Nachrichten. und F€aturc.Seruice" zusammen.
gestellt, weiter 75 000 Wörter gehen in Form von Veröffent-
lichungen oder aktuellen Proqrammthemen den Sendeabteilun

Zusatzlich stellt das Zeitf unkbüro Tonbandauf nahmen über
äktuelle Ereisnisse aller Art her- 1973 wurden ca. 3000 Auf.
nahmen produziert, die inssesamt mehr als 6500 mal übernon-
men und gesendet wu.den.

Eine Nachrichtenquelle besonderer Art ist der [/1onitordiensr.
BFE hört regelmäßis 35 ost (]nd südosteuropäishe Sender in
7 verrchiedenen Sprachen ab. Die Mita6eiter der Nachrichten-
redak.aon können 19 verschiedenen Sprachen
übersetzen. Zweimal täglich werden sogenannte l\Ionitorins
Repo.ts herausgegeben. Diese [ilonitor]ngdienste liefem auch
manchen Beatrag, der die Kollesen in den slaatlichen Bund-
funkdiensten verblüfft. So war im Ende 1973 qes€hlossenen
Bedin 'Büro e ine Spezia lantenne ansebracht ,  n i t  der  man das
polnische Fernsehen aufnehmen konnte. Bei b€sondeß wich
tisen Sportveranstaltungen, die über die Fernsehsender übenra-
gen wurden, konnte nun auch RFE live berichten. Der Beoor
ter hatte eine Oirektschaltung 2ur Sendezentrale in l\1ünchen
und kommentierte das Geschehen, das er auf dem Bildschirm

Natür l ich is t  das nur  e in Sonderfa l l .  V ie l  wicht iger  s ind d ie
lvlonitordienste, um eventuelle lokale Ereisnisse aufzuspüren.
Auch auf  d ie Oanziser  Revol te kam BFE nur  durch Vergle ich
der Regio6alprogrämme.

Die gesamte Nachrichtensuche, wie sie von RFE betrieben
wird,  führ t  zu e inem enormen mater ia l .  Dafür  hat  RFE eine
eigene Abteilung ,,Foßchunq (]nd Analyse RAD" geschaffen,
und mi t  ihr  konnte RFE den Ruf  erwerben,  e ine der  besren
Institutionen auf dem Gebiet der Osteuropafoßchung (Sla
wist ik)  zu sein.  Oie meisten Mi tarbei ter  in  d ieser  Abte i lung
sind er fahrene Fachleute mir  profunden Kenntn issen über
Oneuropa. Zusätzlich arbeiten hier amerikanische Wissen-
schaftler mit den Spezialqebieten Politologie, Geschichte und

RAD sichtet alles eingehende [,laterial und archiviert es. Ivlan
kann s ich e ine Größe von der  BFE-9ib l io thek machen.  wenn
man edährt, daß allein 129 000 Indexkanen benutzt werden,

d ie deta i l l ie(e Auskunf t  über  Innen und Außenpot i t ik ,  Kuf
tur, Wirtshatt, Finanzen, Bildung, Forschung, Landwirtschafr

RAO arbei tet  aber  n icht  nur  tür  RFE. ln  v ie len Univers i räten
t indet  man d ie abonnier ten Ber ichte von BFE, wie, ,Back-
ground Report{' oder ,,Situation Repons", die ie nachdem
über Entwick lungen oder .k tuel lo  Erc ignisse in fo.mieren.  Elne
eiqene Zei ts .hr i f t ,  d ie, ,Osteuropäishe f f  undschau",  mußte
nach Jahren zum 1-1.74 ihr  Eßcheinen aus Geldmansel  e in-

T H I S  I 5  R A D I O  F R E E  E U R O P E
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Natür l ich kostet  e in deranige.  Apparat  vet  Getd.  ̂ 4ancher
Leser wird sich noch dara. erinnern, wie 1973 in den USA um
den Etat  für  RFE lnd nadio L ibe(y gekämpft  wurde.  Nach
langer Debatte, in der sich besondeß der Senaror Futbriaht
{ür  d ie Aoschaf funq der  Sender e i^geserzr  rar te,  unrer täs e i in
beiden Häusern der amerikani*hen Legistative. Damats war
offiziell bekannt geworden, was alle seit langem anoren ooer
wußtenr RFE bezoq den qrößten Teit seiner tvitret über den
amerakanischen Geheimdienst  ClA,  und n icht  etwa durch den
,,Free Europe Fund", der von amerikanischen Geschäftsleuren
f inanzier t  wi rd.  Nach dem im Okrober 1973 verabschiedeten
, ,Autor isat ionsseset"  €rhäl t  RFE nun seinen Etat  vom Kon.
greß der Vereinigten Staaten. Eln siebenköpfiger Aussh!ß
übt seither die Kontrolle über den Sender aus. 1974 betrus der
Etat etwa 120 l\,lillionen D[4, der jedoch nicht votl auyeichend
ist, denn - wie bereits etuähnt, mußte das Berliner Büro und
eine Zeitschrift aufseqeben werden. Während der ötkrise
mußte Rädio Freies Europa soga. den Sendeptän kürzen.

Die Höror

i,4an fragt sich unwillkürllch, ob sich der finanziette Aufwand
überhaupt lohnt. Abses€hen vonder Frage, ob die Veßchaffung
von Zusatzinforrnation für osteuropaische Staatsbürger sovie
Geld wert ist, muß man wlsen, ob und !.rievlel lvlenschen tat
sächlich BFE hören. Eine o nark im politis.hen Kreuzfeuer
stehende Station kann es sich nicht leisteo, über Jahre hinaus
nur zwei Hörerbriefe aus dem Zi€lgebier vorzuzelg€n, wre es
der chinesische Dienst der VOA tat.
Daß etwa 30 [lillionen N4enschen die Station mehr oder weni
ger oft hören, wird von RFE immer wieder behaupt€t. Dies sr
etwa d ie Häl f te  der  Bevölkeruns über 14 Jahre.  Für  d ie Ver
läßlichkeit dieser Ansabe sprichr, daß RFE ohne Zöqeh zu-
sibt, z.B. während der Dubcek-Periode in der CSSB einen
großen - Ie i l  

* iner  Hörer  ver loren zu haber.  Damats wurde in
Pras eine .echt freie Berichte.staftunq in Presse und Bundfunk
geduldet, womit das Intere$e an RFE entfiel. Nach dem sow,
ietischen Einmarsch soll die Hörefschafi aber wieder den att.n
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Stand erreichr haben. Da man nicht im Land selbst anhand
von Meinungsumfragen die Popularität ermitt€ln kann, werden
Umfrageinstitute beäuftragt, O st-West. R ekende zu jnterviewen.
lm abgelaufenen Jahr wurden so etva 6000 Interviews gefühn.
um Hör€rgewohnheit€n und die Meinung der B€völk€rung

G€.drichts

Dabei wird man besonders in den Jähren 1356 und 57 nicht
vi€l Frsundliches sehört hab€n. Denn nicht imm€r zeichnete
sich RFE durch die obiektive Nachrichtenübermittlung aus,
die man heute gewohnt ist. Damals, auf dem Höhepunkt des
Kalten Krieges, hatte man sehr wohl Propaganda gebracht, und
die im Zuge der lü8chtübernahme der Kommunislen ins Aun
land geflüchteten Emigranten fanden hier eine ideale Plattlorm
fÜr ihre Haßtiraden gegen die neuen l,lachthaber- Derkommu-
nhtisch€ Umsturz in der CSSR durch Klement Gottwald lgr|8
scheint denn auch den Anlaß für die Gründung von RFE ge-
seben zu haben: Ein Jahr später war das,,Nationale Komitee
für ein Freies E'.iropa", das sich heute !,Free Eurcpe Inc."
nennt, gegrürdet. Den Vorsitz führt heute der ehemalige Mili-
tärbefehlshaber General Lucius D. Clay.
Nach erslen Sendungen im Juli 1970 mit €inem fahrbaren
7.5 kW Sender wurd€ der offizielle Sendebetrieb Ende 1950
aufgenommen. Die ersten regulären Programme wurden nach
Albanien aussestrahlt, es folsten iedoch schon im [,lai '1951

di€ Sendungen für die Tsch€chodowakei und im Oktob€r dann
die Sendungen nach lJngarn, Rumänien und Bulqarien. 1952
begann auch der polnische Dienst.
Ohne Zweilel war der damalige B€trieb darauf ausserichtet,
die Bevölkerung für die , ,Rol l -B.ck' lBewegung, also für die
Wiederb€freiung. vorzubereiten. Dieses Zi€l wurde auch €ner-
gischst verfolgt. Ein Beispielbietet der Ungarn-Aulständ 1956,
an dessen Ausbruch und dem blutigen Ende RFE ein großes
[4aß Schuld trägt, weil immer wieder Durchhalteparolen aus-
gesendet wurden, zusammen mit dem Gerücht, ein Eingreifen
der Amerikaner stände unmittelbar bevor. Allerdings zog man
aus dieser ,,Aktion" die Konsequenzen, di€ zum houtigen Pro.
grammschema führten. Selbst durch den Einmärsch der War-
schauer-Pakt-Truooen in die CSSR ließ sich der Sender nicht
zu emotional€n Ausbrüchenverleiten.

Resldion in Ostarrooa

Es sch€int, daß die Sachlichkeit bei RFE der srößte Dorn im
Auge der östljchen Regierungen ist. Verständlich, denn mit
Falschmeldungen ließ€ sich die Station l€icht d€savouieren und
so ihres [4ythos' berauben, den man sich erwctrben hat. Eine
Reaktion findet man darin, daß h€ute noch die polnischen,
tschechoslowakischen und bulgarischen Programme heftig ge-
stört werden. Rumänien und Unsarn stelhen 1963 und lg 
ihre Störsendunsen ein. Die schwache Eehindening der ungäri-
schen Programme wird laut Vermutung von RFE durch einen
auf sowjetischem Gebiet stehenden Störsender verursacht, der
wohl die ungarischeMinderheit  inder UdSSR vor BFE schützen

Aber auch di; Sendungen nach Polen und in die CSSR waren
zeitweise unsestört zu hören (1956-1971 bzw. 1968). Nur
scheinen Störsender nicht sonderljch erfolgreich zu sein, denn
sonst könnte man es mit dieser lvlaßnahme genug iein lassen.
Statt dessen versucht man immer wieder, politische Druck'
mittel anzuwenden. Besonders während der Vorbereitungen
zLr den Olymphchen Spi€len 1972 in München glaubte man,
durch Boykottdrohunsen den Sbnder stillegen zu können. [4an
erklärte es eintach für unvereinbar, an friedlich€n Spielen in
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einer Stadt teilzunehmen, in der eine den kommunistischen
Staat€n feindlich gesonnene Inttirution sitzt. Derartige Erklä'
rungen konnten natürlich niemanden zu Taten aufschrecken,
denn z.B. die Tärigkeit von Exilsruppen in l4ünchen wär€ ia
genausogut ein Einwand gewesen.

Die offizielle Meinung spezifiziert deshalb die Gründe, warum
Radio Fr€ies EuroDa feindlich, zumindest unfreundlich, zu den
Pst.Sraaten sei: Durch Kommentare zur innenpolitischen S;
tuation mische sich der Sender in die inneren Angelegenheiten
souveräner Staaten ein. Diese Behauptung läßt sich tchlecht
zurückweisen, jedoch stellt praktisch iede Art von Auslands-
rundfunk einen d€rartigen Eingriff dar. Weil aber seit einiger
Zeit w6der die Deutsche Welle, noch BBC oder VOA in ihren
dawischen Programmen gestört werden, scheint man sehr fein'
fühlis zwisch€n leichter und narker Einmischung zu unter-
scheiden. Natürlich kann man die verwendet€ Phrase leicht auf
ihren Ursprung zurückführen: Einbruch in das Informations_
monoool des sraales,
Ein weiterer, immer wieder vorqebrachter Punkt richtet sich
gegen die Finanzierung von RFE. [,lan sagt, man kann von
einem durch den Geheimdienst finanzienen Sender kaum eF
warten, daß er n icht geheimd ienstliche F unktionen wah rnimmt.
Schließlich fühlt man sich durch den Stil verletzt, in dem RFE
kommentiert. Da heißt es: ,,Es muß zu Veränderungen im
Svst€m kommen" oder ,,mit diesem änomalen Zuständ muß
endlich Schluß g€macht werden" oder ,das V€rhältni5 Behör_
den-Bauern muß absolut g€ändert we.den" us!'.

In der Z€it  um 1971, als man wi€der einmal mit  pol i t isch€n
Mitteln den Sender zum Schweigen bringen wollt€, war neben
den USA die BundesreDubl ik als Gast land vornehmliches Ziel
der Angrifi€. lvan st€ltte von östticher Seite di€ ganz€ Ent-
spannungspolitik der Regierung Brandt in Frase. Die Bundee
r€sierung, die dL]lch die Post jährlich die Lizenz verlänsert, hat
sich dämals in recht unsicherer Weis€ mit rechtlichen Gründ€n

Hsute scheint wieder Ruhe eingekehrt zu sein: Man ist zur
Tägesord nu ng übergEgangen u nd hofft, daß Öl- und Wirtschafts-
krise in den USA eines Tages von selbstdazu zwingen werden,
die Sender zu schließen. Solange stört oder stört man nicht, ie
nachdem, was man für effektiver hält. Daß der ganze Stör.uf_
wand wirklich nicht sehr sinnvoll s€in kann, und daß RFE eine
alltihliche Erscheinung, eine nichl wegzuleugnende Realität
ist, känn man an den vielen Artikeln in fast allen mitglichen
Zeitungen und Gazetten nachlesen. lmmer wieder wird dort
die Sendetätigk€il als ,,R€likt des kalten Krieges" (Prawda,
Radio Belgrad) oder als Inslrument des Krieges gegen die
sozialistischen Staaten {Zycie Warszawy) hingestellt. Auch
wird immer wiedervon Lügenmeldungen geschrieben, die RFE
verbreiten soll, ohne daß i€doch solche abgedruckt werden

Hörbarkeit

Natürlich haben die Störsender ihre Wirkuns. Es scheint jedoch
daß seibst in den osteuropäischen Staaten man des Aufwandes
überdrüssig wird, den es macht, auch nur eine Send€frequenz
von RFE zu ,,belegen". S€nder im eigenen Land €rfüllen dieses
Ziel oftenbar nicht. Das li€gt an den speziellen Ausbreitungs-
bedingungen, der Kurzwelle, wo im Gegensatz zu MW oder
UKW nicht der d€m Hörer rüch*gelegene Sender automatisch
am stärksten einfällt. Auf Kurzwelle macht die .,tote Zone"
zu schaffen, und die Reflektion nur der niederfrequenten Wel
len. Die hochfrequenten Kurzwellen können dank ihres Ein-
fallswinkeh di€ lonosphäre verlassen und gehen somit für den
Erdempfang v€rlor€n. Da Radio Freies Europa seine Sender

Fotßettuns Seite 13
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Teheranr Weg zur Rundlunk-Großmacht
Die Skyline im Norden von ish€ran hat sich verändert. Vor
vier Jahren n*h behericht€ ein einziger Hotel-Hochb6u (Hit-
ton.Konzern) die höhergelegenen Städtteile von Schemiran,
die in das Nachbarsebi€t Ta,rirch übergehen. Das Hochland
hat seineVorteile. Dort bleibsn auch im Hochsommer die Tsm-
peraturen ertraglich: vom Elbuß-Gebirse, desren höchste
Gipfel ewisen Schnoe tragen, kommt ein kühlender Fatlwind
herunter, !nd folglich haben sich seit der Erhobuns Tsherans
zur Hauptstädt die Beichen und die Schwereichen dort oben
angesi€delt. Botschafter-Besidenzen, Diplomaten-Klubs und
auf halbem Weg zur Stadt hinunter ein umfangreiche. Erho
lungspark präston frühsr das 8ild.
Inzwischen hat sich ein zweiter Hotel,Konzern, Sheraton (der
zu. ITT gehört), dort niedeqelasen. Aber mehr noch drücken
die Hochbaoten ds staatlichen Rurdfunks der cesend ihren
Stempel auf. Wo vor ein paarJahren noch bloß die Funktürme
des Mittelwellensenders Teh€ran vom Z€italter der Massen.
kommunikation zeugten, ist inzwischen der srößte Fuokhaus
komplex d$ lVittleren Ostens entnand€n.
lran, noch immer ein Land mit einer Analphaberen6te von
70 Prozent (bei rund 32 Millionen EiNvohnern), setzt den
Rundfunkbewßt zur Nlassenführung ein. Diewichriqsto Nach-
richtensendung 6m lrühen Nachmittag uln 15 Uhr (Ortszeit;
1 1 .30 G N,lT) versäumt keiner, der einen Empfäng€r in greifba-
rer Nähe hat. Die B8.rstraßen in der Nähe des Armeeolatzes.
recht zsntral in dei Haupßtadt gelegen, sind ein€ Funkaus-
stellung eigener Art: ZwaDiq Jahre älte Gebraucht,Radios
europäischer und amsrikanischer Herkunfi, dan€hn modeme
Transistorseräte japanischer Fertiguns, ftjllen die Schaufenster
und werden auch gekauit. In d€n Oörfern gehön ,der Mittet-
wellen-Traosistor" schon nicht mehr zu den b€gehnen Objek-
ten, die Soziälprestise verleihen; er ist cebrauchsgegenstand

Das Mittelwellen-Sendernetz lst in den letzten Jahren denn
auch stark ausgebäut worden. Erst im Herbst 1974 meldeten
die Fachzeitschriften, daß lran einen Sätz von Supersendern
biszu 2 00OkW Strahlleinung eruorben hät- Die steigsnde Ver
breitunq der einfachen - und selbst tur Bauern mjt ElendrEin-
kommen nicht unerschwinslichen - Mittelwellen-Kleinqeräte
bedinqt den Ausbau der Sendernetzes und steiqende Leistun-
sen. lrani*he Stätionen am Nachmiftag sind dsher auch für
DXer in lvlitteleuropa kein Geheimtip mehr.
Dabei ist der Rundflnk in lran eßt 34 Jahre alt. Am 24. April
1940 um 19 Uhr Oftszeit meldete sich die erst€ Sration Tehe-
rans über zwei Sender mit 2 kW auf littelwelle lnd 32 kW auf
Kurzwelle (zwischen dem 49.m. und dem 41.m,Band). dälür
aber sleich in fünl Sprachen: Farsi, Arabish, Französisch,
Englis.h und Ru$i!ch. Nicht nur die Musik-Ansasen nach der
Nationalhymne, mit der alles begann, waren polyqlott; auch
die Nachrichten p.äsentierten sich am ersren Sendetag $hon

Das Musikprogramm konnte da zunächst nicht mithalten. Die
ersten Aufnahmen und Live.Programme bestanden äus klassi-
$her peroischer tüusik und ein bißchen Folklore. Ooch bald
käm die esropäischo Klassik dazu. Binnen Jähresfrist rertugte
der Sender über immerhin 3 OO0 Tonaufnahmen. Freilich war

einiger dazwisahengeraten, was wohl nichtdort sein rollte. lch
hörte eines Abends, Endeder fünfziqerJahre, fasunqnos stau
n€nd üb3r d€ndamaligsn Send€rTsh€ran im D€utsch'Prosfamm
au{ 7.(X0 kHz Ietwa) die Ansase; ,,Und nun spiel€n wir deut
lche Volkslieder". Es folste ein bekannlesaltes Kämpflied der
KPD:, ,Boter  W€ddjngglüßt  Euch,  Genossen.  Hahet  d ie Fäuste

Oamah war Radio lran längst eine eissne Funkansralt mit
eigener Geschichte. Zum Ponministerium, dem Gdndungs
vater, hatte der Sender nur bis 1942 gehön. Danach lief das
täsliche Viernundenprogramm in eisener Begie der Sende-
ges€lkchaft - mit einer Päuse im November 1943. Alsdie drei
Alliierten sich vom 28. November bis 1. Dezember in der per,
si*hen Hauptitdt rrafen, mußrc der Sender rhwe,gen, 'nsge
samt neun Tags lang. Wie es heißt, aus Sicherh€itsgründen.
Josef Stalin. Winnon Churchill und F.anklin D. Roosevelt
solh€n von den Kahpfflugzeugen der Achsenmächte nicht so
leicht gefunden werden - und die hatten sich ja leicht am
Signal des Tehel.ner S€nder hintasten können,

Nach Kriegs€ndo begann, zaghaft zunächst, der Aufst eg. Zu-
nachst wurde däs Programm Angebot auf zwölf Stunden pro
T€9 vergfößert, dänn 6uf l8 Stunden über ,,Radio tran"_ Spä-
ter kam mit täslich zehn Stunden noch ,,Radio Teheran" ats
zweitef Hauptstadt.Sender hinzu. Däs erste Proqramm, auf
15.084 kHz {mit stets um einige kHz *hwankender Frequenz}
über den Sender Kamalabad ausgesrrahit und überaltvon West-
europa bis - wie ich mich eßt iln Novembe. übs?eusen konn.
te - Th8iland zuverlässig zu empfansen, heißr noch heute
,,Radio lran"; das T€heraner [4htelwellsnprogramm (1.326
kHz, 100 kW, Verstärkung äul2 0O0 kW vorg€sehen) wird mit
.,B.dio Tehsran" angesagt.

Als Radio lran auf die Dörfer ginq, genauer: die qrößeren
Städte in der Provinz zu erschließen begann, benuure es zu-
nächst ausichließlich Kuruwellen, Um die inlern6tional ver€in-
banen Aundfunkbereiche kümmerte man sich kaum. Die Sta-
tionen, die auch in Europä oft q€hön wu.den. sledetren sich
irg€ndwo zwischen 41 m und 49 m ao, wie es schon der eßte
von allen getän hätte. Inzwkchen sind sie atte alf den i,tittef
wellenbereich übergegangen Gi€he Aufstettuns).

Unäbhängis vom Rundfunk ist das Fernsehen autgekommen.
Es ent3gicht t€chnis.h den in Mitteleuropa verw€ndeten St.n.
dards (Band l l l l .  1971 wurde d ie Bi ldung der  Nat ional  l r .n ian
Radio and TV Orgänisätion (NIRT) anseordnet. Seitdem sind
beide Medien, Funk uf,d Fernsehen, unterei.em Dach vereint
und von einem Generaldirektor samt seinen drei Stettvenretern
geleitet. Die oßten Sendunsen - noch aufTeheran beschränkt -
sinsen 1958 über den Ather, im darauflots€nden Jahr wurden
schon üiglich fünf Stunden gesendet. Es sab fr€itich ffückschtij.
se: die eßte bedeutende Station. 1967 vom Schah setbn in
Betrieb gesetzt, kam 1967 suf nur 2l Wochenstundeo. Aber
die Bedeutunq des tvediums Television wa.den l\lächtiqen des
Londes ganz und gar nicht entg.ng€n, Si€ richteten in Schiraz,
Abadan, Eandar Abbas, Rasht und Tabriz. danach in weiteren
S|idten weitefe Sender ein. Tshsran sender i€tzt sieben Srun-
den am Ta9, davon gut zweiSrund.n in der IMittagspause.
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Die Zahl der Empfänger - weniser als eine halbe lvlillion - Rundfunkendor in lran
d.rl über die Reichwei(e der lvlärrlcheiDen.Proqr.mme n,cht ..
täuschen.  schon t  s68 s ind d ie  sste n F ernsehcru;s; ; ; ; ; "chtet  

( -sepr- tb ' *  imBaul  { - 'ze i twei l io}

worden, inzwischen nach NlRl-Angaben 80, die über eine Art Station kHz
Dorfgemeinschafishäuser die Bauern erelchen sollen. Th€C!
retisch erreichen die Sender fast 50 % der Aevitlkeruno: zehn
N4illionen Stadtbewohner {Teheran allean hat um die d;ei [4il- Au.landsP.ogramme {,,Stimme lrans"):
lionen Einwohner) und fünf lvillionen Oörfler. ,,lran hat somit Teheran gOZ2r
nach Japan den ausgedehntesten Sendebereich in qanzAsien", 

Ahwaz | ". 1390rühmt e in ami l icher  Text ,  den NIRT verbre i tet  
_Frei l ich.s ind ; ; - - -  i l  

- ,  
i iöo$lbsr  r f  ! le ,ne.  l l rael  meh'  Emplänger in  Berr ieb,  von Chi .a,  , -  

-  
,  .  . .  : ; ,

Honskons, Taiwan, südvietnam oo* oen eririppinei zr: "i."1: 5"'.n"*n*' :. l"ri
sen und von den asiatischen Sowjetrepubliken ganz abgesehen. 

-- ---'

Radio lran

250
100
100
100

2000

150a4v
904Ov" " 17335
580
841

fi80
I 1 9 0
1330
1 1 6 0

1350
1390
1426
1444
1500
1500
1520
r555

100
800

1 0
100
100

dTHE VOTCE c|F |FAN ..
V6Fif ierthl!|rFlepüqr Fte;;ft

Die Sendez€n aller Stationen zusammen (ein rusammenhän-
qendes Netz besteht noch nich0 beträgt wöchennich über 500
Stunden, und nicht weniger alr drer Viertet enrsrammen eigener

, , ln  a l l  d iesen Sendunsen",  erktär t  NIRT,  , ,wkd der  s tark ä!s-
geprägten musischen Neiguns der lraner und der tiefen Ver
wuzelung in ihrer  Tradi t ion und Kul tur  Bechnung setragen.
Sowürdees niemänd als angweilig empfinden, wenn eine hatbe
Stunde lans ein Schauspieler cedichte von Sa'adi oder Hafis
rezensiert mir Einblenden stiller Land*haften oder ästetisch
arangier ter  Elumengebinde."
Die Nachrichtensendungen sind im Stit den europäischen Ta
ge$chauen nachempfunden.  Nur wid mehr mi t  F i tmmarer ia l
und kaum mir [4AZ.Techniken gearbeitet. Auch dis Korrespon-
denten (in Paris, Bonn, Lo6don, Beirur, Kairo, sowie am peF
sischen Gol f j  arbei ten meist  mi t  F i tm.  tmmerhin stehr  bei
Assadabad eine eisene Satelliren-Empfangsantage. Ein€ weitere
sol l  im Lauf  der  nächsten beid€n Jahre h inzukommen. Sie sot l
mit einem eigen€n TV Relais,Satelliten zusammenwirken, der
über sechs Kanäle vor allem Bilduögsprogramme verbreiten sotl
und wahßcheinllch über lokale Empfangsstationen Kteinsender
an das Teheraner Funkhaus anschließen wird
Bisher wird nur ln Schwarzweiß gesendet. Lange Zeir standen
die Zeichen sünstig für eine Übernahme des PAL.Systelrls.
Doch in den letzten Septembenagen hat Frankreichs t\,,tinineF
präsident Jacques Chirac den Auftrag für seine Indunrie 9e.
wonnenr lrans 22 Fernseh-Havptsender sotten künftig das
SECAN4-System verw€nden. Ausbitdung u.d Programmgestaf
tonq werden jedoch auf die nächsten 20 Jahrc hio auch mit
ARD-Station€n bzw. westdestsch€n Technikern und Beratem
beraten. Mit dem Saarländishen Rundfunk arbeitet NtBT seir
Jahren zusammen, technische Ausbildungsprogramme werden
unteranderem mitABD-Anstalten !rnddem Bundesminisrerium
für wirtschäf tliche Zusammenalbeit diskutiert_
Empfangsberichte - mit den erforderlichen Deraits - best,tiqt
NIBT zuver lä$iqund mi t  höchsrens dre i  Monaten Laufzei r  Die
Anschr i i t :  Nal ional  l rani6.  Radio and Tetevis ion,  P.O.Bor
33-200, Teheran, lran. Die ahe An*hrift (l,leidan,e Ark) sitt
nichr mehr; dort befindet sich das Informarionsministerium. in
dessen Gebäude vor der Fenigstetlung des Funkhauskompt€xes
von Schemnan auch die Senderuetuakung und die TV Studios

Lokalstationen {*: B. lran Relay)

{a l leübernehmen die Nachr ichten-Hauptsendunssn von R. l ran)

R.Abadan 5a0 10
(reported on 605 .)

R.Bandar Abbas 620 l0
R.Täbr iz  650 100
R.Rasht 680 100
Ghasr-eschi r in '  71O 800
R.Nleschhed 72O l0
R-Zahedan 777 100?
R.Mar ivan'  830 lO
R.Yazd'  850 10
R. l lam* 890 1
R.Mehabad 897 l0
R.Khash'  a95 10
R.Biriand 92O 1
F.Rezaie 933 10
R.Khorramabad- 976 1
R.Kefman$ah 985 100
R.Bane" 1005 10
R.8andäre Lenge. lO50 25O
(wahrscheinlich für Auslandsprogramme Richtuns colf-
Emkatel

R.Shiraz 1050 10
R.Kerman 1090 l0
R. ls fahan 1100 10?
{nach Lokahermin scheint Sender stärker; 150 kW? }

100, '2000

R-Sar i

R.Naft-e lvelli Abadan
R.Bam"

R.Sana.daj

1 0
l
1
l

1 0
1 0

800
t 0
1 0

'I

1 0 ?
1
luntergebrachtwaren.
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lmmq wie.ler weüen wir 8.bet.n, nicht nur neue Run lfunk-
ser.ite zu tester. Ik iliesen loht wollen wn diesed Wunsch
hachkonneL obwohl es schwieng itt, utter den unztihlisen
T!pe^ gerade .lie lntercttunterten henuszulinden. Die Redak-
tion kt .leshdlb lär Hinweße übet Gebruuchtgefite seht dank-
ba/. llil besinnen mit einem Beti.ht übet .len AR88D,.lel
,ieten Letem bekannt sein .lürfte.

wwh tesü

Tabel e 1 Freq'renzbereiche

Band 1
Band 2
Ba6d 3
Band 4
Band 5
Aand 6

0,535 - 1,600 rvtHz
1,570 - 4,550 tvlHz
4,450 - 12,150 MHz

11,900 - 16,600 tVHz
16,100 22,700 MHz
22,000 - 32,000 t\4Hz

Zus:itzlich sind äuf der Hauptskata 23 durchnumerierte Fetder
eingraviert. Wird die in der lvlitte sichtbare Logskata einmat um
360 Grad gedreht, so ist die Hauprskala um genau I Fetd ge.
wandert. Oie Logskala ist von O bis 100 durchnumener uno
hat 200 Teilstriche. Somit ist iedes Band mit 4600 I!,tarkierun.
gen veßehen, die os gestatten, i€den sender ohne Mühe wieder
zufinde.. Die efieichte Einstelf und Wiederkehrgensuiskeit
liest bei lvittetwette um 200 Henz, im 60-m,Band bei .l kHz
und beträst *lbst bei30 l\1Hz noch 3 kHz. Eine solche Genau-
igkeh wird auch heute nur noch von den t€uersten Spitzen.
seräten etreicht oder übertroffen. Ailerdings muß für jeden
Bereich eine Eichliste anhand identifizierter Sender erste|t
werden. Um ein Band durchzusrimmen, muß der Abstimm-
knopf 52mal sedreht werden, was bei lvlittetwetle schon täsris
sein kann. Die enorme Anzeisegenauigkeit wid durch eine
uhMerkartige Ubersetzung mir verspannten Zahnrädern er
reicht, durch di€ iedes Spiel ausgeschatret ist. Aul eine zusätz,
liche Bandspreizung kann deshalb verzichtet werden, womtt
die Abstimmunq nur noch auf die Einstettuns des Anrennen,
trimmers und di€ Hauprabstimmung beschränkt ist.

Empfindlictkeit

Die vom H€rsteller genannten Werte für die EmDfindtichkeh
werden nur in den Bändern 1 bis 3 ereicht. Besondeß in den
Bändern 5 und 6 läßt die Empfindtichkeit sehr zu wünschen
übrig, eine €igenart, die man bei vieten Röhrenempfänqem
findet. Oie vom Heßtelter angegeb€nen Werte sind in Tabe e 2
aufgeführt.

Spiegelfrequenzen, Inre.modulaiion

Beim getr iebmit  e inem AB88D kommt man kaum in d ie Laqe,
Spiegelfrequenzen zu empfangen. Durch zwei Voßtufen mit

RCA AR88D Communicationr Receiver

Tests von Gebrauchtgeräten sind schwer und selten obiektiv.
[4an k.nn sich nicht auf di€ werkseitig gemachten Daten ver.
lassen, weil die Empfangsaigenshaften sich im Laufe der Zeit
durch Alterung, Wartung und Handhabung verändert haben.
Oer vorliegend€Test wurde an einem gut erhältenen Empfänger
durchgefühlt. Trotzdem werden manche Geräte bessere Eigen-

Bi td 1

Die $hwar2lackiene Frontplatte enthält in svmmetrischer und
handlicher Anodnung alle zum Betrieb nötisen Schaher und
Knöpfe. In drei nebeneinander liesenden Fenstern sind die
Haupt-, die Logsksla und eine Blende für däs S.[,1et€r zu sehen.
lJnter dem mittleren Fenster befindet sich der Abstimmknoof.
Die anderen Knöpfe haben die Funktion€n: NF-Tonhöhe.
Antenn€ntrimlner, AuyEin/BC/CW, Frequenzbereich, HF.V€r
stärkung, NF-Veßtärkung, Trennschärfe, AFC/NL, gFO, NL-
Resler. Auf der Bückseite (Bild 2) sind die An$hlüse ftjr
Antenne {200 Ohm),  Laursprecher (2,5 und 600 Ohm),  Di
veßity und der obligatorische St4ker für extorne Spannungs
veßorgung. Alle An$hlü$e sind mit Schraubveöindunsen

Der Emptänser hat  d ie Maße 38,5 (Bre i te) ,27,0 {Höhe) und
38,5 {Tiefe) und kann in einen 19 Zotfaahmen einsebaut
werden. N4it ca. I Zentner ist der AR88D k€in Leichtgewicht.

Der Fr€quenzbereich umfaßt lvlittel und Kurzwelle von 540
kHz bis 32 MHz in 6 Bändern. Band I iibeßtreicht die wlittel
welle, die Bereiche der aöderen Bänder sind aus Tabette 1
eßichdich. An d€r Hauptskala im linken Fsnster ist die F.e.
quenz mit einer Genauigkeit von 20 kHz {im Band 3) ablesbar.

( t-,*rR. -lei
\_ /  

'  
\  jd. \  jbDi
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dreitacher Selektionwird eine für Einfachsuper fast unslaublich
hohe Spiegelfrequenrsicherheia erreicht. Oie We.ts sind aus
Tabelle 3 zu entnehmen. Um die Anqaben etwas zu verdeut-
lichen, sei gesagt, daß eine Selektion von 50 dB einen 100 kW
Sender auf der Spi€g€lfiequenz mir de. selben Lautstärke
hereanbringt wie einen 1 Wan-Sender auf der qewünschren
Frequenz. Bei Frequenzen unter 20 MHz sind Spiegelfrequen-
zen also p6ktisch ausgeschlossen, über 20 IVIHz sind sie nur bei
starken Sendern auf zunehmen.
Da der AR88D zu Zeiten sebaut wurde, in denen es kaum
Sender mit 100 kW Leistung oder mehr gab, neigt er beistaF
ken Sendern zu Übeßteuerunqen. Wer naho an einem O(ssen-
der wohnt, kann auf verschi€denen Frequenzen lVkchprodukte
hören, die durch solche lJbersteueruns€n heNorgerufen wer
den.  Die, ,spur ious ' , .s isnale t reten immer an den selben Ste l len

' Iabel le2 
Empf indl ichkei t

unbefriedigende Flankensteilheit von über 4,0 bei Stufe 3.
Gleichfall! störend ist die für doranig€ Oua.zfilter nolmale
Nebenempfanqsstelle, ca. I - l0 kHz von der Hauptresonanz
entfernt, die sich aber durch soryfältiqen Absleich auf unter 5S
dB ddcken läßt. Weit€re Neb€nempfanssfrequenzen konnten
nicht festgestellt werden.

Tabelle 4 Trennschärfe

Abweichung von d€l IVIittenf requenz
Stel lung 6 d B 66 dB

12000 Hz
4500 Hz
5800 Hz
5O0O Hz
44OO Hz

I 7000 Hz
2 3800 Hz
3. 1300 Hz
4' 500 Hz
5' 150 H,

Band
1
'I

l
2
2
2
3
3
3

5
5
6
6

Band
1
'I

2
2
3
3

5
5
6
6

Tabelle3 Spieselfrequenzslekliot

Frequenz 6 dB -60 dB

0,6 NIHZ 0,9 uV 4,6 uV
1,0 l \4H,  1,4 uV 8.0 uV
1,5 L lHz 2,2 oV 12,0 uV
1,7 lv lHz 1,0 uV 5,0 uV
3,0 lv lHz 1,0 uV 4,8 uV
4,3 wIHZ 0,9 uV 4,5 0V
4,6 lv lHz 1,3 uV 8,0 uV
8,0 lvlHz 1,2 uV 6,8 uV

11,5 l \4Hz 1,1 uV 6,0 uV
12,1 MHz 1,3 uV 6,6 uV
16,4 lv lHz 1,2 uV 7,0 uV
16,4 N, lH2 1.3 uV 7,0 uV
22,5 MHz 1,4 uV 8,0 uV
22,5 MHz 1,5 uV 8,0 uV
28,0 lv lHz 1,3 uV 7,0 uV

Frequenz Verhältnis
0,6 lv lHz 120d8
1,5 lv lHz l20dB
1,7 MHz 105 dB
4,3 lVHz 85 dB
4,6 MHz 95 dB

1 1 , 5 l V H z  6 5  d B
12.1 MHz 70 dB
'16,4 lv lHz 60dB
16,4 lvlHz 60 dB
22,5 MHz 50 dB
22,5 MAz 50 dB
28,O MHz 45 dB

Drift

Nach einer Anwärmzeit von 30 Nlinuten bleibt der Empfänger
für  lange Zei t  h inre ich€nd stabi l .  Die Dr i f t  nach d€r  Anwärm.
zeit beträgt ca. 1 kHz/Stunde bel 6lVHz €mpfangsfrequenz.
Oies ist für einen nicht-quaugesteuerten Empfänger ein quter
Wert. Allerdingsfälh beim Betrieb in den Bandbreitenstellungen
3 b is  5 schon e ine Dr i f t  von ca.  100 Hz auf ,  wei ld ie Resonanz'
kurve sehr spitz zuläuft. und somit lO0 Hz Drift (in Bereich 4)
eine Lautst,rkeverminderung um den Faktor 2 bedeutet.

SSB-Emplang

Die Olodenschaltung ermöglicht zwar einwandf.eien Empfang
von Telegratiesignalen (CW), bei SSB bleibt hingegen mancher
Wuosch ofien. Die Veßtändlichkeit ist wegen d6 hohen Klitr-
faktoßnichtimmerbefri€diqend. OabeiSSa'Empfans üblicher
w€ise di€ Lautstärb mit dsr HF-Verstärkung g€rsgelt wird,
macht sich auch die leichte Regelspannungsabhängigkeh auf
die Frequenz bemerkbar. Weno dar SSB.Signal demodulien
wird, kann nach dem Aufdrehen der Verstörkung ein leichtes
Nachstimmen nötlg sein. Das einmal eingestellte Sisnal bleibt
aber danach über lvlinuten aufnehmbar.

S{/loter

Nur sehr weniqe Empfänger diesesTyps haben ein elngebautes
S-M€ter, j€doch sind alle für d€n späteren Einbau vorbereitet.
Dazu muß nur die Blende im rechten Fenster abgenommen
und das Meßinnrument an die berehs vorhandenen Drähte
angeschlos*. werden. Es kano jed€s lostrument mit 5 mA
Vollausschlag angeschlossen werden. Original AR88D S-Meter
sind selten, sodaß man beser auf andere Fabrikate auveicht.
Nachteilig ist, daß lür das S'lvlet€r keine Einstellmöglichkeit
vors€sohen ist. Oa das lleßserät auf allen Trennschärfertufen
und sowohl mit als auch ohne AVC arbeitet, kann allein durch
diese Variationen ein Siqnal um eine S-Stufe {der SINPO Skalal
auf- oder abgewertet werden.

Schwundreseluns {AVC)

DieSchwundregelung ist s.hahbar und v€rhinden insbesondere
bei stark eintallenden Sendern die sonst üblichen Verzerungen
der Wiedersabe. Die AVC wkkt auf beide HF und die zweite
ZF.Stufe. Sie setzt eßt bei Einggng$ignalen von etwa I mV
ein (S4 derSlNPO-Skala). Die Zeitkonnänte ist nicht regelbar.

Geräusdtb€grenzer {NLl

Der Geräuschbegrenzer schneidet die über der Nutzamplatsde
li€senden Spannunssspitzen, wie sie von schlecht entstönen

Bei den überfüllten Kurzwellenbändern ist hohe Trennschärfe
des Empfäns€ß eine Grundbedinguns. Die Trennschäde d€s
AR88O ist in 5 Stufen schaltbar. Die breitesten Stellungen
sind nur bei MW-Ort$enderempfang brauchbär, edauben aber
dort die volle Aurnutzuog der übenr6s€nen Aandbreite und
machen somit auch lvlittelwellenempfans zu einem Genuß. Bei
den Stufe.3,4 und 5 wkd ein Cluarzfilte. eingeschahet, das die
Bandbreite drastisch .eduzied. Die Stuten 4 und 5 sind beson-
deß für TeleEräfie.Empf.ng Eeeignet. Stellung 3 ist normaler-
@eise f l r  Kurzwe' len.Rundfunkempfanq vol lkommen ausrFi
chend. DieTrennschärfe läßt sich aus den Werten {in Tabelle 4)
tür -6 und '60 dB Dämpfung ables€n. Wie bei ejnem €infachen
Ouarzfilter üblich, läuft die Reso.anzkurue in der IVIitte spitz
zu, und fälh nach außen langsam ab. Daraus ergibt sich die

wwh 2/10
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Autos, Neonlampsn oder Blltzen erzeust werden, ab. Durch
Drehen des AVC/NL'Schalters wird der NL in Aetrieb gesetzt_
Durch einen Orehknopf läßt sich der Einsatz des NL reselo.
Die Regelung umfsßt di€ q€samte Amplitude von 0 bis lm %
und erlaubt damit die Einnellung für optimälen Empfanq.
Oies ist nur bei beFnde.s starken Störungen nützlich.

Wiedergabeqüalirät

Oer NF-Teilhat einen großen Nachteil: Bei Kopfhörerempfäng
muß man die Lautstärke schon stark autdrehen, um ein Signäl
überdem Netzbrummzu hör€n. Auch bei Lautsp.echerempfang
macht sich der Brumm stark bemerkbar. lst dieser Brumm
einmal beseitigt, ist di€ Wiedergabe sehr zufriedenst€llond. Der
hochfrequ€nte Teil kann mit einer Tonblende abgeschwächt
werden, iedoch wünlcht man rich eine besser wirksame und
variablere R€gelung. Zwischen 100 und 5000 Hsrtz ist der
Frequ.nzsans bsi voller Bandbreite in etwä linear. was bei
einer Bandbreite von I 2500 Hertz im Kurzwellenbereich wie
Vershwenduns vorkommt.

Die Schaltuns

Der AR88D an nach d€m für atte späteren guten Föhrenge.är€
veMandten Prinzip aufgebaut: zwei voßtufen. die für hohe
Spi€gelfrequenzsicherheit sorgen, veßtärken die HF, die in der
folgenden lvlischstute zur Zwischenfrsquonz von 4S5 kHz
heräbselet7t wird. Daran schließen sich 3 ZfSrufen än. mii
nachfolgender Demodulation und zweidufigem Nf Veßtärker
( B i r d  3 ) .
Für d€n Aufbau wu.den ausnahmstos die damats besten zur
Vefigung stehend en Teile veruendet. Um witde Schwinsunqen
zu verhindern, wuden alle Teite alf ein 1 mln narkes At!-
miniumblechgesetzt. Die Ffontptatte besteht aus 3 mm dickem
Stahlbl*h, wodurch z.T. das hohe Gsicht des Empfängeß
erklä.t wird. Ah echtes ,,sotid state" Gerät wurde auf die Ver
wendung von Elekvolyt-Kondensatoren {Etkos) volkommen
verzichtet, da cliese normalerweise nach ca. l0 Jahren än Kaoa,
zr l ; t  ver l ieren Die Lebensdauer e ine!  AR88D sotke aber tO
Jshr€ weit überschrsiten.

Dadurch waren insbesndere beim Netzteit votuminöse Kon
densatoren seringer Kapazitat nötig, um eine hinreichende
Glätrung zu erzielen, Selbst der Netztransformstor scheint mit
groß€. Sicherheit konzipiert zu *in: Bei keinem anderen ce6t

lnir ähnlicher Lektüngsaufnahme (lOO Watt) wuroe ern veF
gleichbar sroßer (und schwerer) Tnnsformator sefunden.
B€rondere Aufmerksamkeit har man den fr€quenzoesimmen-
den Kreisen gewidmet. überatt wurden remper.turkompen-
sierende Teile verwendet. Die Röhren des Oszilator. und der
HF-Voßtufen sind weit enrfernt von den Schwingkreis€n an.
gebracht, um durch Aufheizuns b6dingte Drift $/eitgehend zu
ve|hindern. Die Anodenspannung des Osziltatoß wkd weater
hin durch eine Stabilisatoröhre konsta.t gehatten. Der VieF
fach-Drehlondensator ist doppett sbgeschirmt. Oadurch w€F
den Einstreuungen verhindert, und auch die bejanderen Gerä.
ten nicht bedachte Veßtimmung durch Staubäbtagerungen ist
unmöglich. Ein Säugkreis sorgr zusätztich dafür, däß keine
Zf-Einstreuunoen stören. Etwar unübeßichttich ist die Anod-
nung der 14 (!) abgenimmten Zf.Kreise. Oie Mehrfachshatter
sind eine Seltenh€it, da iede Ebene eigens hergeste|te Kontakr
platt€n belita, um möglichst viete Funktionen übefnehmen zu

Cia3antb€werlü n{

Hervorrägende Ablesegenauagkeit, gute Trennschärfe uf,d bis
12 MHzgut€biss€hrgure Empt jndt ichkei t  machen den ARgSD

. bis he'ite zu einem begehrten Empfängef. Der sorgfättige Auf.
bau ond die leichte Zugänglichkejt der Teite bei Reparaturen
sind weitere Pluspunkte. Nachteilis sind die sta*e Verbtum-
mung, die großen Abmessungen und das enorme cewicht, das
fehlende S-Meter, die unpräktischen Schraubans.htü$e und die
etwas problematis.he Eßatzteitbeschaffqng in Deutschtand.
Olvls mit ausrcichenden Englischkenntnissen werden aber bei
der Ersatzbeschaffung aus Engt.nd keine Schwierigkeiten
haben. Ohne Zweif€l wid der AR88D auch heute unter den
Spitzenempfangern seinen Ptatz behaupten können.

Eine Vers ion des AR88D, der  AR88LF,  hat  pr inz ip ie 

 

d ie
selbe Schaltung. Statt des lvlittetwettenb€reichs ist dagegen der
Langwellenbereich durchstimmbar/ und entsprechend wurde
eine Zwischenfrequenz im lvlatrelwellenbefeich s€wähh. Vor
dem Kauf eines AR88LF sollte man daher erst Drüfen. ob i.
der Nähe der Zf ein starker Mittelwettenender zu hören ist.
Technische Dateh:  14 Föhren (5 x 6SG7, je  1 x  65,47,6SJ7,
6K6, 5Y3, vR 150, je 2 x 6J5 und 6H6). Frequenzbereich
540 kHz b is  32 lVHz,  Empf indl ichkei t  bessr  ah 8 uV für
20 dB S/N oder 1,5 uV bei  5 dB S/N,  Aussangstatstunq 2,5
Watt, Leistungsaufnahme l0O Watt_

B i t d  3
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wwh machl mehr aur deinem AR88D
Brumm

Eines der störendsten Eigenschäften ist der Brumm. Er wid
du.ch mangelhafte Siebung im Netzteilverursacht. Man e6€tzt
die droi 4 uF-Kondensaroren durch Elkos von 16 uF1450.550 v
(positive Seite gegen Dro$eln)-

Beim lvlitschneiden auf Tonband ist es tänig, wenn die Span-
nung am Tonbändeingang durch die Lautsrärke mitgeregelt
wird. Da beid€ Nf-Stufen seregelt sind, wird der Absriff an
beiden Enden des Lautstärkepotentiometers vorgenomme..
Die abgeschimte Leitung führt man zu einer an der Fückseite
einqdauten Tonbandbuchse. Mir 2 I!,logohm ist der AüsgEng
sehr hochohmig. Oie zur Verftiguns stsh€nde SFnnung äm
Tonbänd reicht wesen der großen Veßtärkung in den HF, und
Zf-Stufen voll aus.

$Measr

Amperem€ter mit einer Anzeige von 5 mA sjnd setten. Man
nimmt d€shslb ein 1 mA Instrumsnt und ichließt zusätzlich
andie beiden Ans€hlüss€ ein Potentiometer von ca. 50 Ohm an.
Danach stellt man beivoll aufg€drehter Hl und kurzseschtosse.
nem Eingang das Instrumsnt auf Vollausichl.g (S1I €in. Nun
schließt man eine Amenne än, srellt den Odss€nder ein und
markien die Stelle mir 55.

Emplindlichkeit

Die Empfindlichkeit läßt !ich verbessern, indem man die erne
Hf.Röhre (6SG7) durch d€n Typ 7l7A ersetzt, Kein Umlöt€n

O-Multipli€r

Für höhereAnspdche ändieTrennschärfekann ein O-Multiplier
anseschlossen werden, der eine größere Flankenneilheir er-
zsugt. DerO-Multiplierwird mit€insm Koaxkabel an die Anod€
der Mischröhre ( lst DET) angeschlossen. Die Abschi.mung wird
auf Marse gelegt. Ebenso gehört an dies€ Stelle der Anschluß

OBG-Diqi

Dire l t€r  Anschluß.1€r  Innonl€ i t€ßandi€Brückezwirchend.n
Oszillätortejlon d€s Dr€hkondensätoß (Bild 4).

Abgl€ich

Kaum ein gebraucht g.kaufter Emplänger wird opiimal abge,
glichen sein- Beim ARaSD ist ein Abgleich auch ohne größ€ren
Geläre3ufwsrd in bestimmtem Umfang mitglich. Er ist rsßam,
VORHER alle Röhren gegen neue Typen ruszuwechssln, damit
nicht später durch einen Böhr€nwechsel die Kreise wieder

Wichtige Hilfmittel: Fr€quenzgenerator {r.8. Olzill.tor ein*
zweiten Empfängeß - Achtuns! Vorher feststellen, welche

wh2112
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Bird 4

Zwisch€nfrsquenz b€nutzt wird und ob d€r Oszillator oborhalb
oder unterhalb der eingestellten Frequenz arbeiret). Ebenso ist
ein Voltmeter nützlich, das man an den 600 Ohm-Ausqanq
anschließt. 863sfi wäre där einzubauend€ S.lvlat3..
Man stellt auf eine tiefe Frequenz ein (535 kHz) und stimmt
mit L5l so ab, daß die Skala die eingestellte Frequenz zeigt.
Dann dr€ht man zum hohsn Ende durch ('1.600 kHz) und
stimmt mit Cl8 wi€derum auf Skalertfeue ab. Die3en vorgang
wiederholt man so lange, bis keine Abweichungen auftreten.
Entspr€chend sicht man die and€fen Ber€iche nach Tabelle 5.

Tabelle 5 Abgleich Oszillator

Band Frequsnz Trimmer
1 0,535 MHz L5l
1 1,600 MHz Cl6
2 1 ,57O MH. L52
2 4,550 MHz Clg
3 4,450 MHz 153
3 12,150 MHz C22
4 1 1,900 lVHz 154
4 16,6O0lVIHz C25
5 16,100 [4Hz 155
5 22,7OoMHz C27
6 22,000 MHz 156
6 32,m0 IVI Hz C32

Danach werden die Voßtuf€n abgsrtimmt. Man stellt - im
Band I - aul '1.500 kHz ein und gleicht mit C37 und C39 auf
qrößte Lautdärke {S-Meteraus.schlag) ab. Dann wird auf 600
kHz mit 12, 114 und L24 ebenfalh äuf größte! Signal abg€.
stimmt. Dieser Voryang muß auch wieder s lang€ wiederholt
werden, bis keine Veöesserungen möglich sind. Hi€r wi.d über
die Empfindlichk.it ds! Empläng€rs €ntschieden, sodaß sich
Erößte Sorgtalt lohnt. Die Abnimnelemente rind in Tabelle 6
ang€geben. Die Lage der Trimmer ist aus Bild zu entnehmen.
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Tabel le  6

Band

Prozedur muß moh.fach wied€rholt werden. Drnach s.haltet
man aul Bandbrerte 3 um, verstimmt den Empfänger um ca.
TkHz und gleicht mit dem Trimmer C75 auf minimale Anzeige
ab. Achtung! Testen, welches Ssitenband wsnig$ steil äbfälh.
Aul diei€m S€itenband mit C75 auf lVinimum abgl€ichen! Mit
der Spule L34 wird die Svmmet.ie der Besonanzkurve einge-
stellt. Dazu führt man di6 gelamte Kurve jeweils nach einer
Vierteldrehung anderSpule durch und merkt sich dle Abstände
von der Nlittenfrequenz mit gieichen S'W€lten. Bei optimalem
Abglsich sind gleiche S-werte bei etwa gleichen Abständon zu
finden. lst das der Fall. wioderhoh m.n die Symnetrierung für
Position 4. Dazu schälter man um und svmmetried mit c81.
Die lchmalste Bardbreite wkd zum Schluß mit C80 ent.
sprech€nd behandelt.

Zum Schluß dad ein in Stellunq 3 €ins€rtellte. S€nder nicht
we!€ntlich im Signal sbfallen, wenn aul Bandbreite 4 oder 5
ums€schaltotwird. Ein kleines Nächdrchen an der Abstimmung
um ca. 100 Hertz irt nicht kritisch und stört in den wenisste.

Wsnn die Zf weit verschoben war, wird ein Nachstimmen des
BFO nötig sein. Dazu stellt man einen Sender mit schmalster
Bandbreite senau ein, schaltet auf CW, stellt den BFO-Knopf
€twa in di€ ilitte und stimmt mit 122 äul Schwebungsnullab.
Dae Spul€nkerm im AR88D können mit einem normalen
Schraubenzieher verdreht werden. Die Kondensatoren müsren
e weder mit dem SpszialTrimmbest€ck bghand€lt werd€n.
Sollte dies nicht mehr vorhanden sein, mit einer Zange oder
Schräubenschlüssel di€ Kappe lösen und den Stift herausziehen
bzw. hineind.ücken. Danach di€ Kappe wieder lestd.ehen.
Damit ist der AR88D vollkommen abseslichen.

Wolfsans Scheunemonn

i
1
2
2
3
3

5
5
6
6

0,6
4,3
1 , 7

' I  1,5
4,6

16,4
12,1

16,4
31,5

c59
Lt4, L24
c60
116, 126
c62
118, L28
c64
119, L29
c68
120, L30
c68
1 2 1 ,  L 3 t

c37.
L2,
c38,

c39,
16,
c41,
18,
c43,
L l 0 ,
c45,
L12,

Die -Zwischenf requenzkreise werden wie folst abgeglichen:
l\4an stellt entweder mit genauem Frcquenzm€sser die Zf fest
(sie muß 455,0 kHz b€traqen) oder schließt d8s schon vorher
auf 455 kHz programmiene ORG Diqi an. Anhand der bekann-
ten Frequenz eines eingestellten Senders kann man am Digidie
Abweichung von der Zf f€s$tellen lDjfferenz zwischen nomi.
naler und abgel€sener Frequenz geteilt durch 21. Weicht die
Zf um mehrak I kHz von 455 ab, so sind all€ Kre,se verfmmr.
W€r weder Digi noch Frequenzmesser zur Vedügüng hat, kann
ebenfalh feststellen, ob der Empfänger noch auf die richtige
ZF eingestellr ist: Beim Umschatten von Bandbreite 2 auf 3, 4
oder 5 tritt nur in diesem Fall ein merkliches Abfallsn des
S.Wenes äuf. Oen Abgleich n immt m an am besten in Stel lunq 5
vor. Man stimmt alle Kreise (Bild 6) auI Optimum ab. Diese

Fortsetzthg @, Se,te 6

hauptsächlich in Gloria in der Nähe d€r Fortugiesischen Haupt-
3t.dt Lissabon aufgebaut hat, können von hier ohne weiteres
auch hochfrequente Wellen benutzt w*den. Die einzise c€-
genwehr liegt im Betrieb von Störs€ndern in etwa gteicher
Entl€rnunO vom Zielgeb,er in der UdSSF. Zwischen RFE und
dem Störsender lieqt aber dann eine solche Entfernung, daß
sich die tagerzeitliche Anderung der Empfangsbedingungen
auswkkt, und wiederum RFE bsvorzugt wird, zumrnoe$ am
Abend, in der HauprHörzeit.

Gegen die Station in Portusal ist Holzkirchen mit seinen vier
Sendern von i€ l0 kW L€istung ein Zwsrg. Die Station, etwa
25 km von München entfeht an der Autobahn nach Sat2burg
seleqen, dient fast nur noch ak Zubringer der verschiedenen
Programme nach Ponugal. Dazu stehen weitere 5 Sender zur
Verlügung. Auch die dritte St.tion, Biblis. zwischen Frankfun
und Mannheimgelesen, irt nur mehr KuliN. Alleauf deutschem
Gebier stehenden Sender haben nu r ein€ Leistu n9 von 41 O kW,
verglich€n mit 1835 kW instEtlie.t€ Lsistung in Gtoriä.

SGhluß

RFE, ob Kalter Krieger oder nicht, hält sich heute für genauso
nötig wie vor 20 Jahren: Da sich die tnformationspolitik im
Ort€n nicht geändert hat, gibt es immer noch genug lnteF
essantes/ Über das man b€richten kann. Ob es rechtmäßig isr,
was RFE tut, und ob RFE für den Geheimdienst arbeitet,
konnte und sllte hier nicht unteßucht werden. Jedoch allein
vom Grundsatz der Popularität verdient RF€ sein Senderecht.
Fest steht, däß diese Station im westlichen Sinn informiert
und interDretiert, und daß es eine wesentliche Institution für
die Osteuropalorschung bildet. Eine Station im Kreuzfeuerder
Politik: Ein Inländsdienn, der von dräußen kommt.B i r d  6
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ZWEI PROGRAMTJE OBER EINEN SENOEB

Angerichts der ständig zunehmenden Übelfüllung der Rund-
funkbänder $cht man schon lange nach einem b€sseren und
ökonomischeren Ube rasungw€rfahren. Oie Funkamateure
-veNenden s.hon seit länsem die Einseitenbandmodulation
(SSB, A3i), eine lvlodulationsan, die es enaubt. bei hatber
Bandbreite und gleicher Leistung den Störabstand um etwa
I dA zu hsben. Leider ist die!€s V€rfahren für den Rundfunk
indiskutabel. verlanst es doch nicht nur Spezialempfänger,
sondern auch einiges Geschick seitens des Hörec. Wer sich
schon einmal alf don Amateurbändeh berätigt hat, weiß, wie
schwierig es für einen Ungeübren ist, eine SsB-Sendunq ktar
und Fuber einzustellen.

Nach langjährigen Unteßuchungsn lst män zu dem Ergebnis
gekommen, daß nur das neuentwickette tSA System (tndepen-
dant Side Band, A3b) für die zukünftige Bundfunkversorquns

Zur Technik dieses Svstems: Bei der Amolitudenmodulation
(Alvl, A3) weden ein Träger und zwei Seitenbänder gleichen
Programminhalts abgestrahlt. Funkamateure arbeiten deshatb
in Fonie mei.t nur mit €inem Seitenband und unterdrücktem
Träser; dies€rwird vom BFO im Empfänger wieder zugemi$ht-
Beim ISB-Verfahren schließlich werden wieder Träs€r und zwei
Seitenbänder übertrasen, die jedoch veß.hiedenen Programm-

wwh üechnik
N F Bere ich umsesetzte S isnal erneut uh 9Oo phasenvershoben
und anschrießend zum NF.Signal ds! and€ran Kanals addi€d
und subtrahiert. So ergeben sich das obere und untereSeiten
band. Ivlan ereicht so eine Unterdrückung von etwa 40 dB
gegenüberdem uneeünscht€nSeit€nb6nd.

Das Diagrämm zeigt anhand des Frequenzganges die Dämpfuns
de. beiden Seitenbänder gegeneinander bei einem ISB-wuster

So lassen sich ako über einen Sender zwei programme übertra
gen, d.h. ohne Erueiterung der Rundfunkbänder und ohne
weiteres OFI\/| kann dem Hörer ein ve.doppettes prosramm-
angebot vorges€tzt werden.
Die lSE.Technik paßt sich d€n Konferenzergsbnissen derUER
an, die künftig lür ein I kHz-Raster asf MW und LW ptädieren
wird, und sieht Seitenbänder von 4 kHz Breate vor. Dabeihat
d ie UER eine anderc Modutat ionsa(  ats43 kejneswegs in ihre
Planungen einbezosen, ist aber-wie ber€its berichret - durch-
ausbereit gewesen, ihre Pläne für ein möstiches anderes System
flexibel genug zu halten.
Schwierigkeiten gibt es dennoch genug. Da man mr ernem nor
ma len 43. E npfä nger steß zwe i vel*h iedene programme g teich
zeitis hören würcie, sind spezielle ISB-Empfänger norwendig,
d ie d ie Indusl r i€  n icht  produzieren wi  ,  wei t  es noch keine
ISB'Sendunsen gibt und für den Konsum€nten kein Antaß be
steht,sich ein soiches Gerät zuzutegen. Andererseits kann keine
Rundfu.knation auf ISB übergehen, sotanse keine tSB.
Empfänqer auf dem lvlarkt sind.
Technisch wären die Probleme zu bewättiqen. Ein tSB.Empfäft
gerunterscheidetsich kaum von ein€m SSB-Empfänger; es müe
sen arlerdings Vorkehrungen getroffen werden, damit ein teich-
tes Einstellen der gewünschten Sktion gewährleistet ist,
Für das Empfänserkonzept hat sich die phasenmethode be.

D e Eingangs?annLng Ue s'rd geuennr mit zwe ' gesene indnder
Jm 90o pha*nvers.hobenen Zusstzrragern urt uno Ur2
gemi$ht. Die folsenden Tiefpässe fitrern die [4ischproduki;
höherer Frequenz aus. In dem einen Kanat wüd das in den
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Das genaue Abstimmen eines lSB.Empfängeß bereitet sicher
lich Schwieriqkeiten; hier isttür Empfänger zumindest hOherer
Preisklas!€n eine Abnimmanzeige vorgesehon, mit der sich die
Lag€des Trägers leicht erkennen läßt. So wird auch vermieden,
daß beim Um$halten eines der beidenSeitenbänder beschnitren
wird. Auch eine AFC für den Schwundausgleich sott das se
naue Abstimmen eneichtern.

Vorläufig gibt es noch nicht einmal spezielle Eauteite für diese
spezielle ftlodulationsanj lvlust€rempfänger wurden mit sängi
gen ICsrsalisiert. In abrohbaref Zeit sind zwar Versuchsendun-
gen der Bundespost auf diesem cebiet zu eManen; es bteibt
jedoch ungewiß, wann lich Industrie und Bundfunk auf einen
gemeinsamen Aofang €inigen können.
Um die Vot€ile des ISB-Systems noch senauer nerauszuarDel
ten, s€ ien hier e injge Anwendu ngsbe isp iele geseben. In La ndern
lhit m€hßprachiger Bevölkorung {2.8. Belsien, Canada) könnre
auf iedem Seitenband ein andeßsprachiges Proqr.mm übertra-
qef,werden. GroßeSender können den Regionat und Austandn
dienst üb€r einen Sender ausstrahlen. Stereo.Sendunqen auf
lvlw und LW wären möglich, ohne alledings die Bandbreite
und damit Tonqualität wie aul UKW zur Verfüsunq zu haben.
Ganz wesentlich isr sicherlich der Ptän, neben dem r€utären
Programm das andere Seitenband für den Verkehßfunk zu

So könnte man noch unzählige Beispiete anführenj das sanze
Kon:€pt schejtert zunächst an dem lvißväuen, das Post, tn-
dustrie und Rundf unk einander entg€enbringen.

www.ratzer.at



EIN LECKEREISSEN FOB CW.FANS

Wer cw lernt, wird zwar ofi genug zu hören bekommen, daß
ORM das Ohr schult und die Konzentrations{ähigkeit fördert;
aus eigener Erfahrung kann ich das nur bestätigen. Wie überall,
so ist aber auch hier allzuviel ORI\4 ungesund.oder zumindest
der Le$arkeit der Signale stark abträglich. So kommt jeder
ernsthafte cw-ist einmal an den Punkt, da er sich ein vernönf-
tiges cw-Filter wünscht.

Das beschriebene €1/\/-Filter kann in ein Metall-Kleingehäue
eingebaut und über ein abgeschirmtes (!) Kabel 6n den Rx an-
geschlossen werden, Die bevorzogte Frequenz liegt bei etwa
800 - 900 Hz.

Will man einen niederohmigen Kopfhörer oder Lautsprecher
anschließen, so muß man einen lJbertrager zwischenschalten.
Das 1G k-Rückkoppelungspotentiometer verändert die Form
r l ö s  F r a ^ ' , o n ' n 2 n ^ o s

Das Schemä der Filterkurve wurde bewußt ohne l\raßangaben
gehalten; es sol l  ledigl ich zeigen, daß mit  der Rückkoppelung
behutsam umgegangen werden muß. Zieht man sie zu stark an,
so wird die Spilze des Frequenzganges zu stark ausgeprägt und
es kommt zu Klirr- und Klingelefiekten. 8ei vernünftiger An-
wendung der Rückkoppelung hingegen wird dieses kleine Gerät
ftr einen erheblich verbesserten cw-Empfanq sorgen.

EINE ANTENNE FüR 30(x) FERNSEHTEILNEHMER

Schon bald, nachdem das Fernsehen in Deutschland DoDulär
und Iür die meisten Bürger erschwinglich geworden war, gab es
Arger mit Hauseignern und Wohnungsbaugesellschaften, die
nicht zulassen wollten, daß au{ dem Dach ihres Hauses ein
großer Antennenwald errichtet werden sollte. Andererseits
wollte natürlich kein gesitzer eines Fernsehgerätes auf eine
Hochantenne verzichten. so daß die Entwicklung der Gemein-
schaftsaitenne zu einer Zeitfrage geworden war. Heute ist man
nun so weit, daß auf den meisten Häusern eine Antenne mit
nachgeschaltetem Verstärker eine last beliebige Anzahl von
Fernsehteilnehmern versorgt. Abgesehen von dem besseren
äußeren Eindruck war es vor allem die wirtschaftliche Erspar-
nis,  die für diese Entwicklung maßgebl ich war.  Ouasi6ls inrer-
essantes Abfallprodukt ergab sich {ast immer eine bessere
Empfangsquälität, weil die Antenne nur einmal von einem
Techniker au sgerichtet werden mußte.
Optimal aber war diese Lösung äuf die Dauer auch nicht. Es
konnte zum Beispiel vorkommen, daß die lvlietparteien eines
Hauses sich gerade auf die Errichtung einer cemeinschafts-
antennenanlage geeinigt hatten,6ls praktisch vor ihrer Nase ein
Hochhaus entstand, das den Empfang wesentlich beeinftußte.
UHF- und VHF-Wellen brei ten sich bekannt l ich geradt inig aus;
in einen solchen HF-Schatten lass€n sie sich bestenfalls hinein-
spiegeln, was aber meist zu Doppef und Mehrfachkonturen
auf dem Bildschirm führt.

Die neue Lösung dieses Problems, über die schon seat geraumer
Zeit in den einschlägigen Fachzeitschriften berichtet wird,
heißt: Kabelfernsehen.

An zentraler, möglichst erhöhter Stelle, wird eine Antennen-
anlage errichtet, die über Kabel eine große Anzahl von Ver,
brauchern versorgen kann,

Dabei werden nicht nur Fernseh-. sondern auch Rundfunkpro,
gramme übertragen; dem Verbraucher wird €in Gemisch von
Frequenzen zwischen 47 ünd 272 MHz angeboten. aus denen
das gewünschte Programm herausgefiltert weroen Kann,
Erstmalig ist nun in Hamburg ein solches Kabelfernseh-Ver-
suchsnetz in Betrieb genommen worden. In Zusammenarbeit
mehrerer Firmen mit  der DBP wurde eine Antenne in 1OO m
Höhe äuf einem Hochhaus montiert ;das über Verstärker ange,
schlossene Netz aus Koaxialkabeln ist  in der Lage, eine Ftäche
von l0 km Durchmesser zu versorgen. Augenbl ickl ich werden
nur etwa 300 Häuser versorgt, Die Hamburger Anlage kann
maximal 24 Progrämme übertragen. Diese Kapazität kann aller-
dings nicht ausgenutzt werden, weil dazu die Fernsehempfän-
ger mindest ebenso trennscharf gebaut werden müßten wie
Rundfunkemp{änger.  Einige Tuner sind in Vorberei tung, von
der DBP al lerdings noch nicht genehmigt.  Frequenzen im UHF.
Bereich werden in den VHF,Bereich umgesetzt, weil dje ver.
fügbare Eandbreite von 300 MHz nicht ausreicht, um das UHF.
Band zu erfassen. Die Anlage arbeitet bis jetzt störungsfrei;
es ergab sich eine sehr viel  bessere Empfangsqual i tät ,  wei ls ich
die verwendete Antenne nicht mehr im Störnebelder Stadt be-
Iindet. Angeschlossen sind bis jetzt 3131 Metparteien; das
System soll aber ausgebaut werden, und Versuchsnetze in
anderen Städten sind geplant.
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DIE US KÜSTENWACHSTATION NMR SAN JUAN.
PT',ERTO RICO

Die Küstenwachstation..NlvlR" in La Puntilla. der Altstadtvon
San Juan auf der Landzunse nahe der vierhunden Jahre ahen
Stadtmäuer hat ih.en Arbsitsumfang seit Gdndung erheblich
eMeiterti mittlerweile ist sie die Kommandostation für den
Bereich der großen Antillen und die Not- und Reservestation
fürdie Karibiiche See. Oie Radiostation ist stäodis mit 20 F!n-
ke.n, zwei leitenden Funkern und einem ..Communic.tions
Warant Officer" besetzt.

Als die Knstenwache und der Leuchttumdienst 1939 zusam.
henselest wuden, efgab sich die Notwendigkeit, €ine regionale
Hauptfunkstätion in Puerto Fico einzurichten. Ein T-14lvlit-
telwellensender und ein T-17 Kurzwellensender wurde in Be
trieb genommen zusammen mit zwei Empfanqlsrarionen, dio
mit CG B 32'2 und R'100 Empfängern ausserüstet waren. Diese
neue Station befand sich zünachst in einem kleinen Baum des
VeMaltunqssebäudes d€r Küstenwäche.
Zu Bes inn d€s zwe iten Weltk rieges wurde d ie Station aussebäut,
und sie zos s!eichzeitig in ein anderes Geböude um, wo sie bis
Oezember 1971 auch blieb. lvlode.ne leirtungsfähig€ S€nder
vomTypTAJ und TCC-4 er* tz tendieal ten,  und 1950wuden
die CGR 32 2 Empfänger durch Col l ins 51J4 und Nat ional
HRO Empfänger eßetzt.
Man bemühte sich nun, die Station in einer ruhigeren cesend
anzusiedeln und sie dabei auch noch möslichst mit der US
Marine zusammenzulesen, doch die Betriebsqebälrde wuden
ichließiich doch noch in San Juän belasen, von wo aus ledig.
lich die Sender fernsesteuert wurden, was zu einer merklichen
Ae$erung des Funkverkehß führte.

u rfto srafts coasT cuaiD

Als das AIIVER System (ein System, bei dem lich die Schiffe
aller weltmeere beteiligen sollten, ind€m si€ Fahrtrichtung,
Geschwindigkeit und ein paar technische Daten an eine nahe
gelegene Küstenfunkstation melden. Diese lvleldungen s€hen an
dieAlvvER zenüate in  den UsA, d ie bs i  Unfärr€n auf  Hochsee
mit den vorhandenen Daten schnellstens errechnen kann. wef
ch€ Schiffe am sch nelhten zu Hilfe eilen können). 1958 begann,
war NMR nur ein€ unb€deutende lvtitglied$tation inneftalb
des wehweiten AlvlVEB Netzes. Da N[,18 jedoch sehr gute
Em pfanssbed insunse n au s der Karibik, dem Ostatlantik südlich
von Gibrahar und dem Persischen Golf voM€isen konnte.
sti€s seine Bedeutlng in erheblichem Maße.

lm Januar 1972 fanden zwei wichtise Ereisnisse bei N[48
statt; zum einen zos NlvlR in Gebäude 3 um, welches fünf
geilennte schallisolisne Betrieb$äume behe.beet, und zum
anderen wuden d ie 8 und 12 l IHz ANIVER FrequeDzen neu
zugeteilt zu 4.471 und 12.700 kHz, ewie die 16 N,lHz Küsten.
wachfrequenz zu 17.002,4 kHz. Die t€chnischen Einrichtungen
wurden ebenfalls erweiten durch lnbetriebnahme von acht
10 kW Sendern mit Standort in der US lvlarine Sendestation in
lsabella an der Nordwestküste Pueno Bicos. Sie übernahmen
den Funkbetr ieb auf  den 500/466 kHz und den AlüvEn Fre.
ouenzen. Zusätzlich wurde der Sorechfunkbetrieb auf Grenz
wel le 2.182 kHz und 2.670 kHz aufsenommen. um de.  öf fent '
lichen Seefahrt einen 9eläufiseren Die.st für den A'MVER- und
Seefunkverkehr anbieten zu können.

NMn wuchs bisher in gleichem lvlaß€ mit dem Seeverkehr in
der Käribik und verdreifachte seine Oienste sogar mit der Auf.
nahmedesAl!1VER Dienstes. Es in für die Zukunit vorsesehen,
NMB zur  Ha!ptstat ion des AMVER Svstems in d iesem Geb et
der  Erde ar  machen mi t  e inem Auqe und , ,Ohr"  in  Richrung
Siidatlantik und lndischem Ozean.

Die US Küstenwachstation NIVIR bestätist qerne Empfangs
ber ichte,  w€nn man Ber icht  Fückporto in  Form eines Inter
nationale. Antwonscheins beilag. Die Adresse lautet: Com-
mandingOfficer, US Coast Guard Rädio Station NlvlR. P.O.Box
2029, San Juan, Pueno Fico 00903.

C.R. HaNood
übeßetzt von Gerd Klawitter

DAS OXEN IM LANGSTWELLENBEREICH
{10 kHz - 100 kHz)

Käum jemand besitzt oinon Empfänger für den Längstlvellen.
b€reich, aber dennoch senden zahlreiche Stationen im Bereich
zwischen 10 und 100 kHz.
WomagderGrund liegen? Um rnit wenigen W.tt Sendeleistung
eine große Entfernung übeörücken zu können haben wir doch
die Kuzwelle, für eine optimale Ubenragungsqualirät den
Ultrrkurzwell€nbereich. Beides - große Entfehungen mit ge,
ringer Sendeleistung und eine gute Obertragungsgüte - kann
uns der Langstwellenbereich nicht bieten -, wo also liegt

Um diesen Vone'l veßtändlich zu mschen, beq,nnen wr am
besten mit einigen Betrachtunqen über den Srandardfrequenz-
und Zeitzeich€nsend€r WWV in Fon Collins, Colorado, USA.
Möchte jemand in den USA dae exakre Zeit wissen, io wählt er
die Telefonnummer (303) 499'7111 und hön Der Teleton die
gleichen Zeitzeichen.die auch WWV gerade au$trahlt. Obwohl
WWVt Atomuhr eine Genauigksitvon lO'o besitzt, kann dem
Telefonbesitzer die Zeit aber nur mit einer Genauigkeh von
pluvminui 30 N4illisekunden angeboten werden. Ve.ständlich
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ist d6s vollkommen, denn die Wettenalsbroitung beträst auf
Kabelnurwenig€ tausend Kilometer in derSekunde (urd nicht
etwa 300 000 km^ wie bei do. Wetlenäulbroitung im freien
Baum): ein Fernsprechteilnehmer in New York hört aho die
Zeitzeichen bereits erheblich später ak €iner in Cotorado.
lst eine größ€re Gsnauigkeit sefordsrt, so muß man sich di€
Zeitzeichen über Funk anhören, z.B. aut 2,5, 5, 10, 18. 20
oder 25 [,lHz. Aber auch ruf di€sen Frequenzsn ist die Zeit
von der Au$endung bei WWV bis zum Empfang hier in Europa
immer noch d€rart 9roß! d.ß sich der immonte Aufwsnd bei
IVWV {Genauigkejt 10r€ ) gar nicht lohnte. Die Zeitverzögerung
ist trotz 300 00O km^ noch zu groß, weitdas Funksignat von
WWV nicht auf dem direkten Weg zu uns setanqr, sondern
mehrmals in der lonosphäre und auf der Erd. / dem [,teer

Um die Zeitverzöqerung noch weiter zu vemindern, bteibt
daher nur noch eine obertragüng auf Längsrwe e. In dieseln
Bereich breiten sich Funkwetlen per Eodenwette aus, und eine
kürzere Entfernung vom Sender zum Empfäng€r ist nicht m€hr
mögl ich.

Ein weiterer Vorteil der Längsrwette tiegt in der Konstanz der
Wellenausbreitungsbedingungen. Jahres- und tageszeittiche
Schwankunsen wie etwa aut der Kurzwette sibt es nicht. Hört
man heute einon Längstw€llsnsender tagsaiber mh 54, io kann
man ihn mit großer Sicherheit nach einem hatben Jahr nachts
immer noch mir 54 hören.
lLchf olgend die auf Uingnwell€ betriebenen Zeitze,cnensnod:
16 kHz GAF Greenwich 66,66 kHz RBU l\,,toskau
19,6kHz GBZ G.eerMich 75 kHz HBG Neucha-
20 kHz WWVL Fort  Cot t ins te l
40 kHz JG2AS Kemigawa 77,5 kHz DCF77 f,tain.
60 kHz iISF Teddinston ftiqen
60 kHz WWVB Foncol l ins 88 kHz NSS W.shins-

91,15 kHz FTASI St .  Andrd

EinevollständigeAufstellunsatter Zeitzeichensender in Länder
und Frequenzreihenfolge, dle neuesten Sendeptäne a er Zeh,
zeichenender der Wett und zahtreiche Abbitdunsen von OSLs
die*r S€nder sind zu finden in der ,,Liste der Zeitzeichensen-
det  1975/75" des WORLD WIDE DX CLUB, D.63BO Bad
Homburg, Postfach 1263. Der Umfang beträst 25 S€iten, der
Preis für AGDX lvlitgtiede. 2 tRCs, für Nichtmitstieder 3 tRCs.
Gleichzeitig bildere diese Veröffenttichung die crundtass für
die Zeitzeichenabteilung im WATH 1975.

cerd Ktawitter
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CANADIAN FORCES NETWORK

Wie andde bei las stariorie . SoLdlten hat e.h die katudbche Tflppe
eh.a eig.nea Sead.r i^ tkf Bün.eeptbtih Derß.ht nd, wWH u.ter
ii?]t sirh ̂ , d.a Ditht.rvorcFN, Htu Hdn, Kuno_

WWH: Wieriele Kana.liet beteut CFN?
HK: Hler  in  Lahr  und in Ramstein,  wo wir  e ine Reta is .

srarion haben, wohnen etwa t8 O0O Kanadier.
Wtt/H: tlelche! Prcsraün bieten Sie at?
HK: Sie wlssen, daß K.n.da ein zweisprächiges Land ist_

Also senden auch war in Engtisch und F6nzösisch.
CFN/RFC arbeitet von erwa 7 Uhr früh bis i,{itter
neht, am Wochenende bh 3 Uhr früh

WWH: Sind das vorwiege"d Eigenprogrdmme oderiüpo iet
le Konserren?

HK: Das venei l t  s ich e in isermaßen gte ichmäßig.  Wir  be
kommen von Kanadä Bänder und Scha ptatten einge,
tlogen. Außerdem nehmen wn die Nachrichren von
BCI auf und strahten sie unmittetbar oder zeitversetzt
ab. Oas macht mir gersdeierzt Kopf2e.b.€chen.

H K: Wir haben E mpfanqsprob teme. Das Sisnat kommt über
den Teich nach Daventry und goht von dort nach
Malta. Wir bekommen das Sigmi von t\,tatta hier zwar
mit l8 lvlikrovoh an den Antenneneingans - aber un_
terwegs nach lvlatta wird es so gestört, daß wü oft
große Problsme h6ben.

IlllH: Arbeiten Sie auch mit anderea Rundfunkrtotionet
2usdhnenl

HK: Wir  haben sute inof f i? te| l€  Beziehungen zu AFN; es
gibt aber keinen Programmaustau*h. Mir BFgS gab es
vor  a l lem bis  1971 e ine gute Koordioät ion;  oamars
waren unsere Antagen noch in Westfaten. Seit vieten
Jahren p,oduzieren wir für BFBS _ aber wettweit Ljnd
nicht nur für die deutsche Station den ,,Western
Expres"_ l',4ir den Ko elen vom Südwestfunk sind
wir natrrtich auch in Veüinduns _ das ist bei unse,
rem Standort im Schwärzwatd woht setbstveßtändtich.
Aber es gibt keine fome sn Konrakte mtr anoeren

illlH: Wür.len Sie thrc Fuhktian tor olteh dotin seh.n, der
hXr stationieneh Kznadiern ein Stückchek ,,Heimat,,

HK: Ja, natürtich. programme, die der eigenen Ntentatität
entsprechen, in den kanadischen Landessprachen. Bi
dungsprogramme, Unterhattung. Nach cnren !nd
Feature Programme direkt aus Kanada. Bei aktue en
Anlä$en (Wahten oder wichtigen Spo,tereignissenl
s ind wirv ia Kabetdkekt  dabei .

WWH: llie weit kahnlhr hoeramn enplangen wcdehl
HKr F her, als wir noch auf t4ittetwe e qsarbeiter haben,

gab es oatürtich mehr Hörbeobachrungen. Aber bis
Straßburg (]nd auch B.sst im Süden kann man uns
empfangen, (]nd bei außersMöhnlichen Bedingungen
reicht unser Sender auch weit in die Bundesepubtii.

----:i-:-i.; i
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H K :

WH Het2lthen Dank füt dar eecpt/jch

f t . 3 i { f u ' s l q ,

ldr!ltr. ootrrortui,dkbrö

ffld.lii@N.rs,rE^fl[f,'Nrrs.s|cNo't,

Sest'ütiten Sie Hörerberichte ?

Wir haben n;cht immer OSL'Kartsn, aber in diesem
Fal l  wi rd mi t  Br ief  bestät ig t .  Unsere k le ine, ,Fami l ie"
hier legt schließlich Wen aufguten Konrakt mit alen
Hö.ern, nicht nur den kanadischen Soldaten.

Ein CFN Prosramm ilber Feuer$haden und Brandschutz:
3lenn Walßon inrerviewt Captain Cowant.

^[ F{?E Ld & &rbL .ü jN
br|49 16. dd * olr d

SUNDAY

| r ! { { l d o p P . ' }

l g L \ l h ' r P o ' '

l'oo $cntt!fltr rn!i,

DLF.INTENDANT AUSSEBT SICH BESORGT ÜBER
MITTEL. UND LANGWELLENKONFERENZ

UKW-S.nd6r In Agtrich 9€nomm6n

Gänzlich auf eine kritisch-politische Betrachtuns unseror Zeit
hat der Interdant des Deüts€hlandfunks, Beinhard Appel, in
seiner N€uiahßansorache ver2ichtet. Er info.miede üb€r die
Arbeit im Deutschlandfunk.
Zu Seqinn s€iner am Neujähßtag ausgestrahltef, Anspra.he
ging Appel auf das Ergebnis einer Umfrase ein, nach dem in
der Bundeyepublik wieder mehr Radao gehön wnd und unter
strich dabei, daß die sp€ziellen Vorteile des Badios gegenüber
dem Fernsehen, besonders auf dem Gebiet der aktuellen lofor
mation, wieder breiter ontdeckt worden sind und genutzt
weden. In diesem Zusammenhäng wies Appel darauf hin, daß
sich der O€utschlandfunk mit seinem neuen Prosrämmrchema
an die geänderten Lebens- und Hörs$ohnheiten anqepaßt
hat .  Gle ichzei t ig  bemerkte äberd€r  DLF. lntendant ,  daß b isher
noch nicht alle Hörer von den Anderungen in der Programm'
g€staltung überzeugt werden konnten. Wörtlich sagte Intendanl
Appel  dann;  , ,Aber der  v ie l fa l t ige Zuspruch g ibt  unsdieZu-
versicht auf dem richtiqen Weqe zu sein. Für iede neaktion, die
wir ernst nehmen konnten, sind wir'dankbar gewesen, und wir
freuen unsweiterüber Kritik und Zustimmung. '1974 erreichten
unsinsse$mtetwä 170.000 Bn€f€,e,n Echo,  das uns in  un*rer
Arbeit weiter ermuntern wird,"

Eesondeß wies Appel suf das erweiterte Informat ion sproE ram m
am lvoryen hin. Er betonre hierbei: ,,Diese Sendunsen haben
den Deutschlandtunk in der WahrnEhmuns seiner Aufqabe als
übensgionaler Infomation$ender für Deutschland und Europa
ein beträchtlichesstÜck vorangebracht. In verbindung mit den
halbstündlichen Nachrichtensendungen in dieEm Zeitabschnitt
gibt es für den überregional orientierten politisch inte.essierten
Hörcr kein umfansreicheres Infomationsangsbot." Dabei eF
innene Appel noch einmal daran, d.ß rich de. DLF in Zusam-
menarbeit und in Abstimm!ns mit d€n Landesrundfunkanstal
ten im aktuellen Prosramm als übereoionaler Information!
sender lefstehe und deshalb *ine Arbeit in eßter Linie auf
überregionäle Ereignisse konzentr ier t . , ,Unsere gesetz l iche
Grundlase kt nicht ein Lsnde$echt sondern das Bundesrecht.
Und in unserem sesetzlichen Auftrag heißt esdemgemäß unter
anderem. un*re Sendungen sind für Deut*hland und für
Europa bestimmt. Und da wk werktäslich lnformationspro,
gramme in 14 europäische. Sprachen senden, nimmt der
Oeutschländfunk praktisch auch die Funktion eines Europa.
send€n der Bundesrepublik Deutschland wah r."
Danach oinqder Intendantdes Deutschlandfunks auf den UKW-
Sender ein, der am l- Januar otfiziell in Betrieb genommen
wurde.  Er  sol l  d ie Empfanssqual i tä t  im Raum Köln.Bonn ver
bess€rn. An Werktagen werden über diesen Sender am frühen
Abend jeweils zehn Minuten Nachrichten über Deulschland
in französish€r, englischer und spanischer Sprache sowie eine
Presseshau aussestrahlt. Der spanischspEchiseTeil wid dabei
von der Deutschsn WeUe bereitgestelh.
ln seiner Nelrjahrsnsprache brachte Appel dann auch den
p.rsnellon Nachholbedalf gegenüber anderen Rundf unkanstäf
tenzum Ausdruck.lm Jahre 1974 konnte der Oeutschlandfunk
durch die Eröffnung ei.es 8üros jn Büssel und der offiziellen
Akk.edirierung eines Korespondenten 'n Wa,schau sein euro
päisches Informationsnetz mit den bisherigen Stützpunkren in
London, Parir Bom, Belgrad und Moskau orsaniratorisch undEifl typisches Tagesprogramm von CFN
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polatisch komplettieren. Auch auf den Ausb.u d€r Studios in
Bonn und Berlin konnte Appet h;nweisen. Sein Bedauem
spnch sr allerdinos d.rüber au3, daß $ bi*rer noch ni6hr oe-
lungen kt, einen eigenen Korrespondenten in der DDR akk;e
ditieren zu lasien. Wörttich sagte der DLF-tntendäntzu diesem
Problemunteranderem: ,,ln den Bemühungen um einen eig€nen
Koriespondenten rind wir weder weitergekommen nocn N es
gelungen, wenigstens der uns schrifttich zusesichenen Möstich-
keh der Ent*ndung von neiskorespondenten einigermaßen
kontinui€rlich Gebrauch zu machen, t.n t€tzten hatbsn Jahr
wurden uns die mehten Anträge enrweder abgetehit oder gär
nacht erst beäntwort€t. Diese Einst€llun9 steht in sinem merk.
würdigen Geg€nsatz zu den Bekurdungen in der DOB über die
Entspannung und Nolmalisi€rung. tch .ppsttiere ernrut an die
Führung in Ost-Aerlin, ihrenWillen zur Normatisierung mit de.
Bundesepublik Deutschland arch d.durch :om Ausdruck zu
brangen, daß sie den Austaus* von lrfomation€n und Mei
nuns€n nicht durch bürokrarische Hemmnkse erschw€rt. Der
beste W.eg zu eircrweit€ren Normalhierung ist immer noch die
selbständige ungehinderte I nf ormation auf beiden Seiten.,,
Als Beispiel lijr sinen freien Informationsäultausch und €ino
treje Informarionswa hl führte Appet die in Hamburg in Berieb
g€nommene Kabelsystemänlage an, durch die es auch künftig
moglich sin wid, Sendunsen der DDR-nundfunks und -Fern,
*hens zu empfanqen. Dazu der DLF-lntend.nt wörttich:
,,Sicherlich sibt es bei uns etliche Bürger, die diese Absichr für
falsch, dumh und oefährlich halten. Ean Kommunist \dürde
das wohl lür subversiv halten, und er würd€ von ideotogirchsr
Diversion reden. lch finde, in dies€m Veryteichsangebot von
Programmen aus beiden dsurschen Staaten drückr sich Repekt
vor der Uneilsfähigkeit mündiger Bairger äus lr,4ündige Bürser
bedü.fen nicht des Vohunds durch Panei. und Staätsoe.n€,
wenn sie das Becht aul Intormations. und lvleinungsfreiheit in
A6rpruch nehmen wollen."

Zum Abschluß seiner Neujähßansprache äuß.rte 3ich Reinhärd
Appel be$rqt zur jüngsten Nlittef und Langwe enkonferenz,
die im Herbrt dieses Jahrer foftgesetzt wird. Appet saqte dazu
unter anderemi ,,Wenn man die Berechtiguns der Setbsrdar-
sterlunq eanes Landes gegenüber seinen Nachbarn beiaht. muß
män qleichzeitig Rundtunksendungen über Landesgrenzsn hin_
wes akzeptieren, denn sie sind nach wie vor der effizienteste
Wsg de. üborregion€t€n Kommunikation, und es tieqt in der
Natur der Sache, daß dies auch in absehbarer Zukunft nur mit
Hilfe von Minef und Langw€ttsn mögtich sein wird.,, D6nach
wies Appel auf die bevoßtehende Neuverteitung der Frequen-
zen in diesen W€ltenbereichen hin und sagte dazu: ,,tn Kü?e
kt es 25 Jahre her, daß der sogenannre Kopenhasener Welen,
plan inkraft trat, der ohn€ deutsche Aet€itigunq zustand€ge

u.d unsere nataonät€n Interesen vothtändio
'gnoriefte. lm Grunde müßre dafür jetzt W€de.sutmachung ge:
leistet werden. Aber die E ntw icktu ng weist ehe. auf dsscsg€n-
teil. Auf eine.technischen Vo.konferenz im Herbst vergangenen
Jahres w'r bereits deuttich geworden, daß die europäischen
Staaten insgesämt von den Afrikanern und Asaren zu eher
drastiichen Einschränkung ihrer Mittet. und Langwe|snfre-
quenzen lFzwungen werden solen. Der Deuts.htandfunk, der
als Nachkölnmling unter den deutschen Rundfunkanstatt€n
ohnehin r4ht karg mit Sendern und Welten ausgestattet wurde
und dringEnd in vershiodenen Bereichen Deut$htands und
Europas einer Verb€sserung s€iner Hörquatität bedarf, benörigt
jetzt angesichts diesr Lage die Unteßtützung der Bunde*esi;,
rung, die Solidsrität der ARD und mdgticheMeise auch das
Verständnis von Alliierr€n, um zumindest den Status quo in
der Zahl *iner Frequenzsn zu e.hattsn und damit !6insm pro.
grammauftrag äuch in Zukunft nachkommen zu können.,,

Reinhard Edel

AENGALI WIRD 34. PROGAAMMSPRACHE

N.ui.hEsn p.r.hs de! Int€ndanran dor Daut!.h€n W€ o

In wohl k€iner Neujahrsanrprache dieser Jahres fehtte d€r
Hinwek auf die gesenwärtigE wirtschafttiche Lase; se, es nun
die Rede eines Spitz€npotirikeß odsrdie d€s Intendantsn einer
Rundf unknation gsesen.

Auch in d€r Neujahrsansprache des Intendänten der Oeutshen
Welle, Walter Steigner, war di€ser Hjnweis zu finden. In !€insr
am Silvester-Tag 1974 verbrciteten Ansprache wies der Inten-
dant des bund€sdeutsch€n Kuzw6 endieNt$ unter anderem
aut Worte des deutschen Bündeskanzle6 Schmidt hin, mit
denen diersr jüngst vor Fesasnation w.rnte. ,,Wir müssen we!
terstrampeln wie jener berühmte in den Mitcheimer gefa ene
F6bel.Frosch, der solange strampette bis ef, statt zu enrinkon.
auf ein€m Butterktoß sirzend, ger€ttet lvar . . .,,, sägte Steigner
wönlich.,.Oie Deutsche Welte wkd im kommenden Jah. ieden.
falls weiteßtrampeln und damit di€ große Zahtder cutwi igen
auf di€ser lvelt emutigen und ve.närk€n.,,
lm Verlaut rein6r Anspr.chs wies Intsndant Sr€igner dänn auf
den nichtverkennbar€n technkchen Fortschritt ih versansenen
Jahr hin. Di€ Z.hl d€r Hörerzuschritten betief sich im Jahre
1974 auf mehr als 200.000, was Steigner ats ein€n Rekord be.
zeichnste. Bezüglich Zukunttsptöne auf d€lh proqrammsektor
kündigre er die Aufnahme von Programmen in Bsngatian, eine
Sprache, die von mehr äls 120lltiltionen lüenrchen. von denen
dis meisten in Bangladesh teben, gesprcchen wird. Bengati
ward damitdie34. P.ogrammsprache der Deut*hen We e sein.
Weit€rhin sollen in Zukunfr Sendungen in portügiesischer
Sprache auch in Richtung Alrika ausgestrahtt werden. ..Son(
aber gilt auch für die Deutsche Ws €,, wieSteigner laste, ,,das
hane Gesetz des Sparens. Dabei hofien wir, daß in der Bun,
dBrepublik nicht .m fatschen Erde gespa( wird_ Die inter
nationalen Rundfunksendunqen verfotsen das Ziet, den F.ie
den auf di€s€r Weh zu fördern, ätte. Rück3chtägen zum Trotz.
Die deutsch€ Stimme darf nicht verstummen. Oer deutsche
Beitrag2urEntwickluns dieser immer noch von Hunser, Almut
und Krisen ge;chüttelten Welt darf sich nicht auf eine Kapitat-
hill€ beschränken. Wir haben mehr zu bieten. Es genügr nicht
selbst guten Willens zu s€in; wir müssen eine intern.tionate
Gemeinschatt des guten Willens näften. Darin sehen wir die
besondere Aufsab€ der Oeutschen Wotte, und das so|ten wir
uns auch etwas kosten lasser."

Reinhdrct Edel

lesenDpiele
. . . ich find€, daß WWH dss zur Zeit beste auf dem cebier der
deutschsprachigen F.chbtätrer ist_ Die vieten Einzetbeiträae
über Bestätigungsseüohnherten tatsinämoriksnßcher Send;r
scheinen mir fehl am Ptatze. Sie soltten ihren Rahmen in der
OSL.Eck€ oder in  e inem spezi€Ien Ar t iket f inden.  tch nnde es
gut, daß den Logs durch Angaben von Detaits und Hörzeiträu
m€n zu mehr Oualität vdrhotfen werden so[.
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Richard Hrenle:

. . . was mich jedoch beldbt itt die 
-Iatsache, daßdie KW_TiPs

nun nach Frequenzen seordnet werden sollen Die Ano.dnung
nach Empta4gszeiten war gerad€ das, was die Kurzw€llen_Spal'
te für mich i;teresent nachte. Auch beider Mw_Spaltewürde
iLh diesbezüglich eine Anderung befüMorten

Re.!.: Die Anordnung nach Frcquenzen üt internationdl üblich
aß A/beißhilfe tuetden \9it iedoch vertuche\.lie Lost ir tihn'
,olle Zeitblöeke autzuteilen, irnethalb dieset aber wie.Lr hach

l,,hinterydn.le , wwh 12/74) Oblohl sich der Verfaser be-
m(jhte, di€ Prcbleme, des Bundfunkmonopoh in der Bundes
republik Deutachland obiektiv und sachlich auezuleochten,
sollte er im konkreten Fall einer privaten Ausstrahlung und
Obertraquns von Sportveranstaltungen u- ä. folgendes überle
gen: Ohne das Fundfunkmonopol könnte z.B. ein potenter
Kaufer  d ie Exklus ivrechte zur  Ubert ragung von populären Ver
anstalr!nsen {die Olynpischen Spiele? ) lür einen Preis erweF
ben. bei dem die deutschen Rundfunksender. die sowieso in
der finanziellen Krise stecken, nicht mehr mithalten kainn€n.
Würde der Käufer das erworbene Programm jetzt in Kinos etc.
ausstrahlen, hätte de. Ferns€hzuschauer nur noch die lvlöqlich.
keit, das b€gehne Programm sesen Eintrittsseld (im Falle der
O lymp ischen Spiele v ielle icht D lvl 20,- aul mitneren Plätzen...)
zu sehen. Diese An von ..fr€ier l4a*twirtschaft" wäre wohl
kaum zum Woh!e der Allgemeinheit.

I P nd re hse n.t e t ) Aus lielen Beiträgen über Piratensender gewinnt
manden Eindruck, es handele sich dabeium Station€n, die von
ldealisten betrieben wüden, die es als ihre höchste Aufgabe
ansehen, [4illionen iunge Leute mit Popnusik 2u erfreuen und
dabei im hanen Kampf gegen die unveßtändiqen, bürokrati-
*hen Behörden srehen. ln Wirklichkeit kt iedoch der Betlieb
von Piratensendern ein handfestes Geschäft, beidem der Staat
lvlillioneneinnahmen verlielt. Was aber meiner lvleinung nach
noch rchlimmer ist, konnts ich alf einer Fahrt durch die Nie
derlande feststellen, wo ich Geleqsnheit hatte, ,,Miamiso Ra.
dio" (identi$h mit Caroline) zu beobachten. Das Prosramm
ist so stark mit Werbung durchsetzt, daß Luxemburq daq€qen
harmlos errcheint. Zudem werden alle Spots stündlich wiedeF
holt, und das über mehrere Tage! Somit werden einem die
Anzeigen syst€matisch einsehämmert- Für Nachrichten bleibt
da keine Zeit. ,,Miamigo informaties" bestehen dementspre-
chend äus - W€fbuns. Uber Geschm.ck läßt sich zwar streiten,
aber auch von der lvlusik möchte ich behaupten. daß sie b€i
, ,Miamiqo" eßtens d ie Zuhörer  emplänsl icher  türd ie Werbüng
machen soll. also nicht Selbnzweck ist. zweitens zum Kauf des
Titels, der gerade qespielt wird, änr€gen soll. l',lan erkennt es
daran, daß einige Songs udertläslich oft wiederholt weden.
Ein kritischerer Blick in Eezuq auf lvlanipulationsmöglichkeaten
durch Werbuns wäre bei denen angebracht, die dsm Eode der
oft shore stations" vor der holländi$hen Küste nachtrauern.

klubnachnichten
AGDX

Das DX-Flath wüd auch weitefiin hit aktuellen N4W und KW.
Loggings und Dx.Nachrichten in deütscher und englischer
Spr.che in 14-tägigem Abstand zu WWH ersheinen. Preis
Z5O Dlvlim Jahr. Bestellungen beim WWDXC(siehe lmpressum).

Wk weisen nochmals datauf hin. daß seit Januar ein Utility-
Arbeitskreis in der AGoX besteht. Die erste Publikation ist vor
elniqenTagEn er$hienen. Die monatlich erscheinende PTP-lnfo
kostet 7,50 DIV im Jahr. Bestellungen beim KWRS {Empfan-
ger :  Georg Einfa l t ) .

Nähere Deta i ls  über  das l .  DX Camp 1975 s i6d in  d€r  Bubr ik
Klubtref fen nachzulesen.  Termin:  Vom 23.  bk 26.  März 1975

Oas AGDX-Prosramm über Radio Portssalwird am 28. Februar
aussedrahlt- InfeosL gegen IRC von der AGDX, 3011 Lener,

Der .dxb.oe Aundspruch wird erstmsls am 16.  Februar  1975
um 0800 auf 3.635 kHz (80 m) von der Leitstation OE3EVA
ausg€strahlt. gei Ertolg ist ein regelmäßiger Rlndspruch 9e-
ptant. Ebenso ist eine eiqene adxb-oe-Klubstation in Vorberei_

KWRS

Vom 15. bis 23. F€brud 1975 findet auf dem Golände de5
neuen l\Iessezentrums in Nürnberg-Langwasser die Reise und
Frcizeirschau ,,Urlaub 75" statt. Dlese Aussteltung ist täqlich
von 1000 bis 1700 (MEZ) geöffnet. Der KWB Süd wird an
einem Stand -  voraussicht l ich in  Hal le  E -  dem Psbl ikum die
lvlöglichkeiten des oX-Hobbys daßtellen. Alle olvls und YLs
werden zum Bewch dieser Ausstellunq aufsefordert.

Von d€m in WWH angekündigtsn Sondedruck über TV.DX
sind nur noch wenise Exemplare vorhanden. Für AGDX.N,lit-
glaeder b€trägt der Pr€is nur 90 Ptennag incl. Porto. Anschritt

KWBZW

Am 11.1.75 fand in der  Univeßi tät  Dortmund d ie 8.  Halb iah
res-Hauptversammlung des KWRZW st6tt. Wegen Linvorher
gesehener Kosten im letaen Jahr wude eine BeitragserhÖhung
auf DM 30,- bekhlossen. Neuer Voßilzender des KWBZW ist
Jürgen Lohuis, Kassenführer bleibt JÜrgen Aust. FGnk Helm'
bold wurde ak AGDx-Vo6tandsmhglied des KWRzW wieder
gewählt. Der Posten des Chefr€dakttuß der KWRZW'NX
bleibt vo.läLfig unbesetzt, weil kein Kandidat gefunden wer'
den konnte. Der Godanke einer Eintragung der KWRzw ins
Vereinsregister wude diskutiert und vorerst verworfen.

Interessenten im Raum Doftmund-Hamm-lv1ünster können se_
sen 50 Pfennig ein Einzelexemplar der KWFZW-NX erhalten
(Ansrhrift siehe lmpre$um).

wwDxc
Di€ schon in WWH 7/8.1974 äng€kündigte Liste von Zeitzei
chen- und Stand.rdfrequenzsendern ist jet^ heraussekommen.
sie enthälr auf insqesamt 24Textseiten detaillierte Inforhatio.
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Aricn
BAHREIN. Neue Station der nTv Eahrein geplant. 50 kW aui.570
von 0400.2200 in Amhisch, Ensli!.h, Faßi, Hindi und Udu

EHIJTAN. R. NAYB endet alf 7.040 kHz mit 300Watl ieden so von
073tI0930 in E und Dzof,qkh.. {R0XCl)

VB CHINA. R. Pekins in Sinh.lsss neh Si Lsnka ssit Jonuar 1975
1430'1500 auf 9.880 und 6.185 kHz.

lNooNESlEN. RRI J.kar ta mi t  Auslanddhnl t  in  E 1100-1120 aul
11.790.  (DX-R).
RBI Uiuiq PsndanE ab 2130 auf 4.985lFrant Helmbold).

Eeam 2800, lür Ilordairika:
0500'0700aur 9.620 kHzj  0800- l l00aul17815 kHz;
l l00-  1400au{ 21.460 kHz;  1400- l7006ul  15.380 kHzj
1700' l900aul11.780 kHz;  1900- z l l5  auf  9.770 kHz;
2l l5' 2300 auf 9.555 kHz;
ois ?rogranmesind nur in Arabasch. (swl-Cs).

ACARA : OKTOBER/NOPEMBER

@Y,fiffi+g
rr.fulu6 pANu[DewMf

lre.fubh

Q.S.L.

'bndt i{ 'b.P{c!d.rd@
kq.@|

' t { F d b p { D d ! ! d l 4 E b T }

&.**kz

SAU0I-ARA8lEN. SSB.Feeder Jeddah aul  5.443,  ß iyad aut  5.390.

Snl LANKA. Sri Lanka Ercadcastins Seruice (S[BS) hat ietzl einen
Europadienst  in  E um 1900.2000 aul  15.120,  11.800 und 9.720 kHz.
Zuschritton sind eNinschr an: StBC, Eurcpean Senice, P.0.Box 1510.
colonho, Sri Lanka.lL4anin Bßnd, Ahn Thompson).

TÜRKEI. Seit l. Jänßs ist line nundfunkrelorm in Kraft setreten.
TiT 1 istals0opulärcs Na.hrhhten und Eruiet'ungspro0rämm gsstaltsr.
TBT 2 {Ankan 182 !nd lstanbul 701) als Hauptprugmmm, voftiegcnd
NaDhfthlen, Eniehrnqiprugßmmq Kullur, Journalsondungen, Diskus.
sionon. TRT 3 aul IJKW kunächsl nur in Ank8E und lstanbul) als
Musikprog€mm. Audandsdienn jetzt von 0357 bis 2200 auf 9.515 und
1 1.880 0357.0555, 0S00-1325 und 1630.2055.
Eelais Haimaldienst für Türken im Arsland 0357-0900.uf 9.515 daher
siisen€lh. Außor A (bishff 0500-0600, i€tzt 1330.1430) k.iis And..
.unqen in den lrumdspmchhen S€ndunqen aul 11.880.

ARABISCHE UNTEnGßUNoSEN0ER. The voice o l  the Free Yemini
South i$abendsautm5.344,5 inAfahischzu hör€n.  1830NaDhichte i .

ASIATISCHE UNTERGRUNDSEN0ER. Buma: Rundl !nk der  vere in
rsn nationälen Belreiunssfronr, ietzl umbsnannt in ,.Pvichit Athan
Athan Hwint Htaana" (nundfuntsender Palriolische Srimme). 0k
Stsrion wird bsrri.ben von d4 Pat.iorischm Volkspansi und flrde
lvlo, 0i 0300'0130, 0700-0800 und 1630-1730 auf 7.240, 7.235,7.230

Nahosr: 0k,,Stimme Palästinas" jerzt 1200.1300 auf 6.662.

Amcrika
ARGENTINIEN. BAE nash Eu 11.710 jeat  1S00-2100 S,  2100.2200
0,2200-2300 F, 2300.2355 E.

8ßASlLlEN. Radio Jornal do Comorcio ist an Tonbrnd'EmpfänqsbF
richten auJ Kassette sehr interessiert. Vh ist Sr. Artur S- Itlianda.
(Richard Haenl6) .
BBASII IEN. RNB is t  je tz t  wieds zudck auf  11.780 kHz.  (Fmnk
Helmbold).
Radio TabajaE konnlo währrnd ainar guten Bmsilisn'Periode Anhng
Januar .ui4.795 kHz (1 kW) gshön werden. Be$e Zeh: zwischen 2030
und 2100.  Zahksiche l0 's l  (FH)

D0MINIKAN. REP. Radio Clarin konnte seat Ende D€zember öfreß
auf 11.700 ktiz gehört wrden.

ISBA€1. In Zusmmenhanq mil drlnbdftbnahme d* neuen 300 KW_
S?ndss wudsn ab*mals Fnquenzändrunsen erforde ich: E und F
nach W-Eu und N-Am 0500 0515 ietzt 9.815, 9-009, 7-395 und 5.900
Gnders FEqueize't: 12.025, 9 525, 7.125 und 6 000). E 1130 1200
und F 120G1230 nach Eu auJ 21 5S0,  17.690,  15100 lnd 9.00s
{AtAus auf 15.240). E nach W_Eu und N'Am um 2000 auf 9.630,
7.395 und 5.300 {naDh Af aul l7-690 und 9 009; andse Frequenzen:
12-025,  11.643 und 9.525).
Hebdisch im auslsndsdiensi: 0400'0700 12.045,9.435i 070G0900 -

15.130,  12.045;  09001100 -  15.125,  12.045j  1100 1700 -  12.045,
11.643;  1700-2000- 11.643,  9.495;  2000 2305 9.495,  7.125

KUWAIT.  R.  KuMit  in  E auf  l l .g iu l  $at l  15.145 / /  zu 9715 von
1700-2000 als Relais des Hoimaldhnnei aul 1.133

LIBANoN. Badio 8eirut nsch Eu und Al in E, A und F 1830_2030
ht4 ar l  9 .510.

lVlAI-AYSlA. nM 15.275 hat deß Sl6ndon in Kuab Lumpui Humphrey
Gom,onektor der nM Sabah-Abreiluns leilt€ dhs auf Anlßle mil.

PAKISTAN. R. Phkinan in hnqsamen E nach WestEu 1100_1115
ietzt  17.935 / /  zu 15.115.  Bß EndeJ!n i to l idk neue Gmßsendeanlage
in BahawElpur (l nlandsdi.nrt) leniggestellt sein.

PHIIIPPINEN: 0UH4 Nachrichten um 1000 aul 9.615. Sendel auch
sll 3.286 und 6.170 {t'/z0XT).
Pt l l l - lPPlNEN. FEgC pknt  250 kW Stat ion 1.470 zu Apr i l  1S?5 Cal l
0 z R F . I S C 0 X l .

SAu0l.ARABlEN. Sendeplan ds Erosdcaslins S€flics of the Kinsdom
of SaudiA6bia,  qül t igb is2.  MäR 1975:
Bsam 2350, lürSudan und Mauretanien:
0500.  7000 auf  11.890 kH4 0700 0900 auf  15.145 kt lz ;
0900.  1400 auf  17.755 kHz:  1400'1645au|  9.505 kHz;
1645-1900 auf  9.660 khz:  1S00'2300aut  7.1 l0kHz

0500.0700 aur  9.605 kHz;  0700-1500 aüi11890 kHzl
1600.2300 aul  6.130 kHL
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KANADA. 0i€ Müitim€ BroadDssiing Co. Lld., Halifax, iand.t 24 h
täslich üb€r CHNS. 960 kHz, CIINX 6.130 kHz und uKW. oie Sends
lsistuns auf MW in !0 kl! $.9 uid N6cnd,6ul KW 0,25 lW CHNS
und CHl,lX sind beide seil 12. Mai 1926 in Bstdeb. CiINS sendet in
e$rer Linio ltu Nova Scotia, in dE Nacht wsrden allerdings auci dh
PrinceEdwadtnsel, Nelfu.dland und tabEdor errsicht 0er KW
Sendtr wude trot snwachsr Lehtung schon häulig i. Ertupa und
Austmlisn emFfansen. 0a !ßpdnqliche Fom.t ,,ilush oi Today"
wüde dem ausenblicklichen nostalgiscnen Trend zufolgD um ,,Fhsh.
b8ckHn('aus don ldhei 60er Jahßn llqänzt, was von dsn H0r0rn lehr
beqrüßl wird.

Aussnblicklicha Sendsphn: 1010 1730 sul9 550 kHz, 1800 2300 auf
11.810 kH2,0000-1000 aul  17.?10 kf lz
0ü Sendor idsnl i fk ien s ich sn$od€.  mft , ,ABC Badio" , , ,R.oamin"
oder,,8D8". (Jüqen Lohuis, Alan Thompson, BBCIi'lS)

N EUSE E LAN 0. D er im wwh 1 2/74 söffentlichte Sendeplan lon Rad io
Nsw Z€alaf,d isl wasen def €bsnlalb im ghichen Hoft arwähntsnSom'
meEeit-Einlührung um ein€ Slunde zu veßchieben. oas wird dadurth
unreßtützl, daß RNZ im Dszsmbar und Januü veßchiedenllich auf
9.520 kHz tis zum SendAchluß um 1045 smpiangen werden konnte.
{Fränk H€lnbold1.

TAHlTl. l,leuer sendeplan von Eadio Tahiti: Mo-Fr 1600-2330, 0400
0700,Sa 1600-1700, So + an Feiefläqen 1800-0?00 auf 15.170, 11.825,
9.750, 6.135 und .740 kHz. Nachrichten: E lg00 (außer So); S 2000
{äußsl So}; F 1600, 1630, 1700, 1800, 2230, 0500, 0650;Tahitianisch
1645, 1715, 2135, 0400. Ooltqang Büschel)

K0LUNlElEN. nadio Cultußl Su rcolomb iana, Neila, 5.011 ktlz, llanl,
dsmnächt 24 h zu $nden. Algenblirklich lis$ dsr Sendescnlüß um
0700 h. Ecos del Ahto, bishns n!. sul M!!, kann ietzt aul KW 5.016
kHz gshön wsdsn. Dsr Diruttor (und möglich€rwsis8 auch v/3) h8ißl
SL E rain Gairan 0du!la. {DSulCl).
l IEXlC0.  Neu !uf  KW in L Fis$a,  Monlsnoy,  aul  A 15.100 (SC0X).

USA. Family R6dio WYFB $nder in D löqlich von 0400.0500 auf
9.525 kHz, und 2145.2245 äui9.690 und 6.065 kHz {K.'P. Rehberq).

Tho voico ol ü€ 0AS (0rgani!.tion ol Anerican Stat*) ceidoträolich
auf 15.160, I l-740, 9.670, 6.120 kHz von 23450130 über Sendcanl+
gsnderVoA. Adre!s.: 0AS Radio and TV 0avision, GsnsralSscrotariat,
0rsanisationof AmericanStabs,Washington 0.C.20006. {WDXC).

Ozcanien

AUSIRALIEN. Der Wnbd$um T6cy mit Windqsschwindigkeiten bis
zu 200 km/h dßtöns am 25. oezember die Stadl Dandin last !öllig.
Er rhhlcte auch an den Antennen von Radio Australia aul d!| Cox,
tlalbinsel Schöden an und unterbEch dis Stromzuiühruns. Der Aus
landsdiensl mußte deshalb auf die Sender in Sheppanon, tyndhußt
und Penh (ll zudcksrcilen, was dio Emphngshsdingungen in Eump!
erheblich veßchlechrert hat.

Noch stärker hetrulten wude dh ABC Lokal$alion 8DB in Datuin
lhr Send* wurd! vollnändiq zersiön. 0E das Srudio inräkr blieb.
ko.nte solort über 8000 km hinweg eine Notschaltunsqeschäffen wer
den: vom Studio in Damin nach llounr ls in Oueensland, von don
südwärts bis Shepparton, von wo die Sradt Daruin übr S.ndF dA
Auslandsdisnnos veßorqi wad,

wah 2126
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dx.logFunkprognore

_'1 _':  _'t  _':  _,1,'!ry:

z

;

"t 'l

; ; i - -, ; - - -

i t

- , ;
,; ,;

AUT
D
sul
00n
TCH

';

v1/ o 1 Iga n 8 S. h e ü nc ndn n lC o unaj FTZ - D a m s I ad.

C A N  3  C & W m x  1 , 1  '
CAN 4 / /15325kH21.1 '
CHN 4 id,  nx 3.1 *
CHN 4 / /?010kHz 3.1 *
UKn 3 Fpts 3.1 WG
ALB 3 ltrterf. by

ilosksu l8.l WG
T,$.nd.31.12 WG
Poli t ik 13.1 WS
m,mx,Rptss.l KJ
cn 14.1 \r!S
ld, nx 2.1 '
ld,nx,mx 13.1 *

S  4 ü  1 4 . 1
UnS 3 Rpts 3.1
P0R 4 voxvideiSo
D  4 n x  3 . 1
AFG3-4 ld,  mx,Rpt 2.1
8RW 4 nx 3.1
mco 4 rolig. Px l4l
U8S 4 n& Rpb 4l
T C H  5 I I { T E R .

Prc9Bmm tä!1.

WG
WS
WG
WG
WG

WG
ws
WG

WG
WG

WG

;

KDR
WG
WG

WG
KDR

F 4
G 4
I B N  4
U B S  3
8IJ L 4
8 U t  4
t80 4
B 4
MLT 4

WG

WG

nx 2.1
Khviormr 5,1

schau 1l . l
Snortrep. I1.1

programnl l . l  "
EoA 3 rcl .px, ld 8.12 PB
G 4 Hislor isch.11.1 WG
AnG 3 mx,Absage 3.12 PB

schau I1.1 WC
PoR 2-3 nx,Rpts l3. l  *

3
4

3

0
POL
POL
sul
0
LUX
AUT
o
HI'IG
sul
YUG

s
G

nx 3.1
ld,mx,Rpts 4.1
//5S95kHz4l
Inlollll.px 2.1
mt 3.1
Ad, mx iäql.
DX.PX l l . l

9 .1

ni 7.1

Sondezeit l.l
9 .1

Ensrsissorgon

Deutrchsprachigc Programme
0122 17825 R. Japan

0725 15430 s.Japan

l0l0 7170 0RF Wisn
1015 6005 nras
r020 5165 sßG
1025 6115 St imme de. DoR
1030 6055 R. Pnq

1030 9630 R. Schwsden
1055 15410 F. ilorkaü
I100 9670 RTE Li$bon
1100 6030 sDR
I103 l5l95 R. Alghaninan
1104 9615 0W Kigal i
1105 7235IwR, Evsns. ßdlk,
1107 3450 R. üoskau
1l15 9505 ß. Plag

1 1 1 5  6 1 S 0  S F B
1200 5995 R.WaßchaLr
1210 6135 R.waßch.u
1237 21520SnG Bsm
1300 6085 BB
r3r0 6090 RTL
1330 6i55 0RF Wi6n
1554 6075 0u'
1600 6025 8. Budapest
t6t0 s590 sBc
1633 6100 R. B€osrad
1645 6010 R. Flince

1700 6070 R. Francs
1700 6065 B. Schwsden
1730 5995 R. Kanadavia BBC

J 4 Jahras 28.12 cZ
dckblhk

Fade in geqrn 0715
J 4 ll11825 28.12 6Z

kHz
3 Masau in ldl

3.4 Inlediew 3.1

4 tlönpiel l.l
4 I N T E R .

Progmmm tä91.

WG

1732 15325 R. Kaßada lnt.
1735 17820 R. Kanada lnr.
1801 7010 R. Peking
1804 7780 R. Pekins
1810 6020 R. Kisw
1810 5960 B.Tirana

1831 6070 0BTF
lg20 3952 BBC London
1920 3022 Srimmedeslßn
1335 9720 R. Moskau {lür 0E}
2000 3700 R. Sofia
2012 6070 R. Sofia
2028 9745 R. Bäqdad
2041 9605 R. N.8ßsi l
2t0s 3s70 DW

2115 15305 HCJE
2140 6195 BBC London
2 r 5 0  1 1 7 1 0  R A E
2202 9740 B. Po.tugal

2206 6025 R. Portuqal

2133 9735 olv Kiqal i  RRW
2120 9805 R. Kairo EGY

Beitftse von: CS = Christoph Schalfnea CH-4125 Riehen.
lBa ow, Lang.tlaht): GZ = Ctuther Zimner, D-35AA Kasel
lTrio, Lans.ltuht): KDR = KldiDi.ter Rudow, D-3000 Hdnho
ver (Bdrlow, Teleskop); K! = Klaut Jüftne\ D-t0A0 A.rtin
lTrio, Lans.ltuht): PR: ?eter Roe.k, D-56llluppe al lBartor,
Teleskop):Pw= Peter rliisen, D 5030 Stotzheim tSote it 210,
Teleskapl; WS = lrolßang Snauch lMonacot CX 2A3. Lane.

Redakteur dieset Aussabe: WC : llilftied Gdftnel, D-30A0
Hannoeel-S tö.ken, I thstr. t0lSoreltit l000,Tcletkop).

woth 2121
www.ratzer.at



l l i t te lwel lc
EUBOPA

191 2058
245 2120
254 2i25
551 2125

773 2102
962 2030
980 2048

 t5 0000
1178 2055
1211 1420'1313 2112
t340 2355

1540 2052

r546 0655

1546 0242
1570 0105

IBERIEN

8 1 8  1 1 4 5
1430 1140
r475 1143

759 2 0
764 2310

1320 2258

r403 0130

ASIEN

529 0030
680 0205

1200 1550

r250 u 125

2450 2250-0000
3230 23tO-2320
3250 22 tO
3277 0135
3295 1529
3310 2202

wh2l28

YLE Laht i
YtE Hsls ink i

SB Stockholm
Yl-E Tu*u
SR Göteboru
BBC B osrbv
SB Hörby
0RTF Simsbourg
NnK Stavanqer
BBC B Ulster

BBC R Ckvehnd

R. Hallam, Shelf.
AFf lTS lEkl ion

Sud Sadio

EAJ20, R Sabadell

B. NigFia, Enuqu

R Bashl
UN l0 (Ki rkük)?

AIB Sansl i

uNlD Mid East?

BCC Taipei
SASC

A I B  D e l h i
Ki r in  PBS!

S 2 Sw, wx 7.1 RHa
DNK 3 Dan tx  7.1 8Ha
FNL 3 Fin mx 7.1 BHa
FNL 2, ,L jut is la tsauj '

{Nrws Summaryl8. l .  Hna
S 3 Sw nx t .1 .  RHa
Fl , lL  3 F i i  mx 7.1 RHa
S 3 Rel. p)( 7.1 Btla
G 444 fnt nx 23.12 KgZ
S 3 Swwx 7.1 BHa
F 5 0 l 'Er ie lkast . '15.12 CS
NoR 3 Noru.  nx 7.1 RHa
G 454 2355locsl  nx,

2410 SSC nx,
0005l iqhl  mx
( locäl  px l  17.1 IMH

TCH 421 mr, timesiqml, inteffal
s isnal , l0  17. l  KDZ

G  4 3 3  8 . 2  p x , 0 7 0 0 l o c a l l D ,
nx 21.12 KEZ

G 343 test ann 28.12 KDz
GnC 242 pop mi  l1 . l  lMt l

9.1 NtH
1410 0255 BBC Masirah 0[1A333 E sports 29-12 aK
1430 0258 Dubai UAE 333 A, Komn chäntins

29.12 AK

NOND AMERIKA

640 0150 CBN St. John s CAN 242 he Hockey 30.12 Mtl
930 0l14 CJ0N St.  Johnt CAN332Nishrnx, lD0l30

1310 0120 AIR Bhui
1370 0135 AIR D€lhi
1380 2250 PLA ?

950 0237 CHER Sydnev
960 0228 CHNS Halifax

IND 242 lnd enqs l3 . l  MH
lNo 242 Ind songs 30.12 MH
CHN 242 Chintx, rdol. enss

18.1
C A N  3 E t i l s  4 . 1
CAN 3 E pop,  lD 0230

CL
KS

4,1 KS
1070 2356 CBA Moncton CAN 322 E tx ,0000 10,  CBX nx

l l80 0314 VoA [4ä,athon
1375 0030 0FTFSlPierc

LATEIN AMERIKA

USA 3 Slx
SP[4 3 F disc

2.1 K0z
4.1 KS
4.1 KS

AND454 F lx
E 242 S sonqs, ads 3.1
E 343 Pop mr, lD l l58

I N S
C H N
A F S
KSIV
I N D
CHN

MH
MH

810 0303 HJCY n Sutatenza CLM 3 S, lD 0305 4.1 KS
860 0225 2Y068 R llundial B 333 P, LAmx, pop mx

29.12 AK
940 0237 2Y066 BJofnalSrasi l  B 333 P,  tA mx 29.12 AK
950 0230 LR3 B Belq6no ABG 243 S,  spor ts  29-12 AK
980 0234 PBES n Nacional  B 444 P,  mx 29.12 AK

1020 0307 YVRS B Mdqdi ta VEN 3S, l0,T imeann4. l  KS
1 0 4 0  0 2 4 0  P B G 2 R T u p i  B  2 2 2 B m m x , P a d v 2 9 . l 2 A K
1180 0312 2Y065 R Globo B 3 Pnr/ / ]1805 kHz

4.1 KS

22.12 KDZ

332 Atrimn mx 16.1 KDZ
SEN 242 F tx, oooo nx8.l2 Mti
NIG 333 2300 E nx,2305 nal.

2306 Voff 22.12 KoZ
GUt 333 vdnac rx 30-12 M[

UnS ä2 lS, R tx 13.1 lVlH
t8N 232 tS 30.12 llrlH

444 drums &
bagpipa Ll2 AK

IND 242 Ind. soigs,
0129 lD,,Akashvani
Sansl ihe",
0 1 3 0  E  1 0 ,  n x  1 1 . 1  C L

333 Korän chanting
8.12 AK

1220 0244 2Y062 I EldDtsdo B 333 P adverts, l0s, pop mr
, , ln forma Eldondo"

29.12 AK
1265 0247 F Paiadise,St Kitts 222 Felrongs 29.12 AK
1280 0250 PnG3 B Tupi I  333 P adv*ts 29.12 AX
1310 0005 0BTF lvlarlinique 1,4RT233 F anns, Nrqro Spidtuals

28.12 AK
1340 0140 PHH6 R Grarani B 242 Ptx, LA mx 30.12 I IH
11370 00115 ZYB207 n. Continental 8343 adv, 21-12 KDZ
1380 2333 YVJD ondas del VEN 333 pop nr,  S ann, 10,

1290 1507

tA mx 22.12 KDZ

Rcddktion dieter Autgdbe Kun D. Zschcrp, .lct un Dn.kr
zuten.lung der Benr.ige bittet, 6146 Aßbdch, Martin-Eiebes
heimeßtr. 1 lT.l. 46257-3017).

Kurzwelle
242
242
222
344
322
343

pop in E,  INDO lD 0000

Kashmir i .  ann. ,  fo lk  mx
Urdu,  lD "YPn A. l .B. .  .  . , "  mx
CHI,  tX

1 4 . 1
14.1
24.12
2 3 . 1 2
25.12
2 4 . 1 2

NS
NS

;;I
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3315 0132 AIR Bhopal
3320 152a B- Pakistan {tend
3339 0310-0320 R. T. zanzibar
3355 1525 AIR Kußeons
3375 2133 Em. Of ic ia l
3375 0305 B- Olinda
3380 1505'1538 A2ad Karhmir R.
3388 1832-185S TWR Manzini
3396 2240 2250 B, Nag. Kaduna
34oo 1417.145A R.P. Rawalpindi

3425 1450-1508 R. Nepal
3425 1609.?650 B.  Nepal

3425 0130 R. Nepal
3905 17501755 AIB Delh i
3915 150Gr530 BBCT€brau
3925 1355 NBC Ct. lvloresby
3925 l40l NSB Tokyo
3925 1540 AIR Delh i
3945 15441600 Bnl D€npasar

3947 2035 R. Pakistan
3995 1753,2150 DW Köln
4679 0333 L Nac. Eaeio
4719 1510-1525 RRI Ujung Pandang

4725 12251415 BBS Rangoon
4725 t330.134o BBS Rangoon
4750 1429 R. Afghan. (tent)
4750 1550-1600 R.  Pakistan
4755 0144 Bd. do t\,laranhao
4755 0655 Em. Nuevo Mundo
4764 1457 BRI i,ledan
4764 l504'1558 RRI Medan
4765 1905 RTV Congoläis€
4770 0600-0630 ELWA
4770 1545.1550 UNID (Pyonqyang? )
4770 2030 ELWA
4715 1730 1735 R. Afghanistan
4777 O45O RTV Gabonaise
4780 15OO.l53l R. Petrozavodsk

4780 2231-2305 LV de Carabobo
4786 2030 F.  Mal i
4791 D445 B. Atläntida
4795 1505-1527 B.  Ulan Ude
4795 2036.2055 R. Tabajara
4AOO 17401745 AIR Hyderabad
48U) 2227 224A R. La.a
4805 14501505 BBlJakana
48054 X 2124,2200 UN|D
4806 2233 2250 Rd. do Amazonas

4807 X 0604.0645 R. Norte

I N D

TGK
I N D
ANG
B

st!z
NIG

N P L
N P L

NPL 433
tND 433
r\4LA 343
PGU 222
J 232
tND 333
fNS 222

BRtvl 232
BRM 222
AFG 3
PAK 343
B 333
cLt\r 343
INS 444
INS 422
coc 2
LBR 333
KOR 433
L8R 433

GAB 333
uBs 333

VEN 222
IMLI 333
PRU 333
uns 332
B 343
fND 322
vEN 222
tNs 434

B 232

DOI\,1 332

E, nx 23-12 FH
29.12 JL

29.12 JL
4 , 1  J L

29.12 AK
29.12 FH

1 . 1  c L
14.1 NS

2 7 . 1 2

322
322
322

322

433
222
242
433

233

3
444
433
333
333
322
322
222
323

SW, K oraan.chants, 0314 lD, - 0326 nx 28.12 Ct

urdu, nx {relay R.P.}
E, , ,Back to the Bible",  1859 lD
time in E, slow VN mx

PAK 333
D 322
EOA 343
INS 232

E, nx,  Nepal imx
Nep. songs. nx 1620-162s, Indian fitm-mx,
1650lD {a l l  in  Nepal i )
Nepal i ,  lD,  tx

E, N.A., s/off, ORNI NsB
Jap. tx, after Voff NBC
E. nx,  lD
Indo.  inst r .  mx,  1558lD, , ln i lah R.n. l .
Studio Denpasar", ,,Love Ambon", Voff 10.1 CL
F,  Pak.  sonss 5.1
G px, OAM BAI 12.1 t\rB
detailed lD 29.12 aK
INDO, nx,  1514 inst r .  mx,  15l5 tx  abt
Indonesiä,  1520 Indo.  songs,  1523 lD,
,,Love Ambon + s/o{f" 15.1
Christmaspx 25.12
nx in  Burmese 24.12
pushto (? ) ,  fo lk-m'(  27.12
pak.  mx,  s /of f  11. I
football 23.12
Caracof lDs 31.12
rfido, nx + sports nx 23-12
nx, lD, 1529 Koraan-sonss, 1558 s/off 27.12
F,  lD,  pol i t ics 23.12
E, lD,  mx.  sermon,  nx l . l
East-As. lang., N.A., Voff 24.12
E, lD,  Bi l ly-Graham.px 5.1
V N , l D , l o c . l m x  ' 1 1 . 1

F, Afr. mx 18.12
1500 lS + Fi6n.  lD , ,Tääl la  Petroskoj" ,
F iön.  nx,  1515 R lD, ,Govar i t  Petrozavodsk"
R nx,  1531 Mo*o$px 27.12 Ct
LA{ongs,  los,  ads for , ,La . . . . .de Economia"  5.1 CL
F, , , lv la l i  Actualhes"  29.12 AK
Pop mx {Efv is  Presley) ,  ma.y lDs 12.12 AK
Burjat, tx {ment. Ulan Ude)+Buriat songs 29.12 CL
anns. ,  pop'mx,  ads 1.1 FH
I ndian mx l t . t  BS
lDs,  ads,  LA-mx 9.1 BS
m x , l s , l D ,  n x  2 3 . 1 2  W S
E, pop.songi, interviews, ads, mx, s/off 6.1 GAC
spons-reports, abt. Portugal + Spain, 2238 lD,

por.  reps. in €, 1443 Urdr ' .  P.k.  sonSs, 1458 tD , ,Yer" R.
27 -12 CL
25.12 FH

29.12 CL
23.12 FH
1 1 . 1  B S
5.1 HS

29.12 AK
29-12 AK
2 9 . 1 2  J L

tx, 2240 Bras. dancemx

E. hitparad€

CL
J L
WS
KS
WS

F H

HS
F H
J L
BS

29.12 CL
CA.dance-mx, ads for ,,LV de Sanlo Domingo",
0627 fu l l  lD , .R.Norte,  Sant iaqo,  R.O."  31.12

Atr ikaaßs,  lD,  melody , ,Ver  in  de Wereld. . . "  1 .1

CL

F H
4810 2150 ,,Springbok B-" AFS
4810 2155.2200 , .Spr insbok R."  AFS
4815 0630 ATV H.  Vol ta ique HVO
4425 2227-2249 Ly de las Fuerzas Armadae DO[4
4830 1522-1537 F.  Thai land THA
4830 X21O5 2120 SABC{is4a35,edl  AFS
4432 0041-0047 R. Capit.l CTR
4432 0541 A. Capital CTR
4835 1548 R.P. Raw. {tent) PAK

F {noth ing e lse? ,  ed. l  31. t2 J |VI
lD,  mx 23.12 FH
Thai tx ,  localmx 23.12 FH
E, nx,  wx,  lD,  OBG, country+western m)(  4.1 cAC
tx abt .  c .R.  31.12 cAc
LA-mx 4.1 RH
focal mx 29.12 JL
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4835
4435
4835
4445
4845

4445

170o.1800
1915.1930
2054

x 1440-1450
x 1515-1530

1505.1532

R- BSA or SABC?
SABC
U N  I O

4845 2040-2115 R.  [ , laur i tanie
4845 0000 F.wl .  Kuala Lumpur
4460 2335 AtR
4865 2'132-2155 EA dos Acores
4475 1656 SABC
4875 1903 SAAC
4875 2218-2302 R.  Jorn.  do Bmsi l
4880 0020-0032 R. Univeßo
4AA2 0653-0718 R. Comercial
4890 1325'1340 NBC Pt lvloresby
4890 1957.2022 NBC Pt lvloresby

4890 2303 Bd. Venezuela
4492 2245 2300 R. Hanoi
4895 1725-1735 R.  Cl-  do Bie!
4900 0053'0059 R. Juventud
4900 1808'1835 R. Cordac I
4900 2240.2248 B- Juventud
490!1.5 0505.0515 B. N. Tchadienne
4904.5 2115-2125 B. N. Tchadienne
4905 2140-2155 R.  Rel .  Federal
4907 1600 R. Phnom Penh
4907 2230-2245 R. Phnom Penh
4910 0 lO8 LV nevolut ion
4910 0305 LV Fevolution
4910 06OG LV Fevol'ition
4910 2212 LV Bevolut ion
4915 0605 B.  Ghana
4915 2245.2300 R.  Ghana
4920 O12O AIB Madras
4920 0320 B. Caracasl
4920 0?56 0830 ABC Erisbane
4920 0840-0930 ABC Erisbane
4920 1241 1321 AAC Br isbane
4920 2346-0001 R. Prosreso
4944 0315 a. Yaracuy
4940 0607 8TV lvoirienne
494U 2315 B. Yaracuy
4945 0324 L Colosl
4945 0802-0850 R. Colosal
4950 1758-1900 R.  Zambia

4955
4955
4955
4958
4960

222
443

2
343
433

443
2
2

333
3
2

242
322
353
343
322

tNs

I!1TN

I N D
AZn

I
V E N
Dolvl
N G U
N G U

V E N

ANG
VEN
8 B l
VEN
TCD
TCD
B
CBG
c8G
G U I
G U I
G U I
G U I
G H A
G H A
t N o
V E N
AUS
AUS
AUS
H N D
VEN
crl
V E N
CLNI
CLIV
ZIVIB

3 . 1
12.1

23.12

3 1 . 1 2

HS
NS
E F
WS

FH

E + G, mx + tx  (see below, ed,)

pop,mx,21O0 TS, nx {see above, ed-)
A tx (must have been a Koraan'px, ed.) 23.12
Malay, b(, lO {how could yoll arrange that? , ed.)

2
232
322
333
243
333

433
344
322
253

2
433

343
444
342
132
322
233
233
432
433

3
333
343
322

433
222

2

444

cHN 322
CHN 2
cL[,] 332
Mla 222
VEN 233
crv E 253
PAK 322
VEN 333
vEN 454

Indo,  l ight  mx,  1515 TS+lD , , ln i lah R.R. l .  Studio
Ambon",  nx in  seemlnsly  Ambonese,  1520 lo in
INDO, Indo.  enss,  1530 , ,  Love Ambon",
Yof f  10.1
A nx.2050 A mx 7.1
Tami l ,  nx. lD,0005 ( th is  is  corrected,  ed.)  29.12
E, nx,  comm.,  ORi l  l , loscow l l .1
P pop-mx + anns. 24.12
Afr ikaans, tx ,TS, lD,  nx 21.12
Afr ikaans,  nx 6.1
Bras.  + E dance-mx,  2224 lD 12.1
LA-mx,  lD,  ad,  t ime,  long lD 31.12
CA-d6nce-mx,  0656 ad for  , ,S iena",  0715 lD3l .12
Christmas songs 24.12
E, ann. ,  date, lD,  ORGs, TS,  hymn, ABc nx,
NBC nx 29.12
poP-mx,  ads 3.1
fD,  mx 22.12
P anos. + mx 25.12
LA-ongs, ann., lD 31-12
VN. re l .  snss,  1830 F 25.12
maoy ads, LA-mx, E sonss 6.1
F,  lD,  Afr -  mx l1. l

P,  pop-mr,2145 lD,  TSs l . l
localmx 29.12

2 2 . 1 2
F,  nx / /  IVW 1403 21.12
pol .  tx  31.12
tx in  F 31.12
VN tx 24.12
E  n x  3 1 . 1 2
E  n x  4 . 1
Hjndi  (not  Tämi l? ,  ed.) ,  fo lk .mx 23.12
pop-mx 31.12
E, mx,08OO TS, lD,nx 31.12
rel .  px,0858 wx,  O9O0 Nat .  nx 5.1
pop-mx, 1300 nx 23.12
tx,  LA-mx,  rDs 14.12
, ,1 shot  the Sher i f f " '  31.12
, ,Bonne annee'  31.12
lD,  LA mx 11-  1
pop'mx,  lO,  t ime 31.12
LA-mx 22.12
1800 nr ,  pop.nx.  1830 p\  ror , ,Namibia"  31.12
(swa)

C L
os
E F
GZ

ASL
E F
CL
GAC
C L
WS

E F
HS
WS
GAC
MB
GAC
os
os

HS
KS
JM

t\,1AS

JM
tvrB

IVIB

G Z

JM
BS
E F
ASL

J L
KS
JI\4
C L
F H
HS

4960 1355 R.  Peking
4960 1519 R.  Peklns
4965 O33O R. Sa.ta Fe
4970 1546-1701 F.  NL Kota Kinabalu
4970 2135 R.  Rumbos
4972.5 2330 2345 R. Yaounde
4975 1753 R.  Pakistan
4980 0048-0051 EcosdelTorbes
4980 0340 EcosdelTobes

wwh 2/30

O32A B. Nacional CLIII
1745-1750 RFI 86ndä Aceh INS
2253 R. Nacional CLNI
1758 8.  Moscow /  Eaku URS
0635.0644 B. FederäcionSucua{tent.)EOA

VN, localmx,  lD (? ,ed. l  (no1 B.Baku495a,ed.? )11,1
Chr idmas px 20.12
R. Mavak.px 9.12
Christmalpx in OuechLla, song, in S, toff
wi thout  N.A.0644 25.12
Jap.  tx  25.12
Jap.  u,  mx,  Vof f  1527 27.12
,,l,4undiale Santa Fe" 31.12
Malay sonss, lT0O lD id wL N.A. ,  yof f  11.1
fO, gongs, pop.mx, ads 14.12
F,  lD,  mx 15.12
f i lm.songs 31.12
ads,  LA-mx,  ann. ,  lD 31.12
l D ,  a d s  3 1 . 1 2
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4980 0354.04:|0 R. Juan Xxlll
4980 O6tO F. Ghana
4980 1655-1712 Sw6ziMusic R.

4980 2214-2219 R. Ghana
4985 2139'2202 Bffl Ujuns Pandangl
4990 0147-0150 B. Barquisimero
4990 0342 B. Barquisimeto
4990 0612 R. Nis. Lagos
4990 1352-1355 AIR Ranchi kend
4990 2300-2305 R. Nig. Lagos
4994 X lSrE R. Omdurman (tent)
4995 2345-0000 R. Br. Central
4995 0345 R. Br. Cenlrai
5OO5 1356-11105 R. Ivl. SarMak?
5005 1405-1600 R. |\4. Klching
gOO5 X 1704-1720 R. lvl. Sarawäk !!l
5OO7 0126 A.  Nep. l
5OO7 1410-1520 R.  Nepal
5007 17i41720 R.  Nepal
5010 0159-0214 B.  Surcolombiana
5010 0557-0610 B.  c . roua
5010 0615 R.  Garoua
5010 0615 R.  Cr is ta l
5010 1523-1600 R.  Singapore
5010 1645-1707 R.  Garoua
5015 0019-0100 Rd.de Pocosde C.ld.s
5015 2336 2359 R. Vladivostok
5030 0355 R. Continente
5030 0700 LV del Papagayo
5035 0505.0510 R. N. Cent.afric.
5040 0730 R. Libertad
5047 0625 Ad. du Togo
5047 1422-1530 RRI Yogyakana

5047 2200-2303 Rd. du Toso

5052 1530.1545 B. Sinsapore
5052 2345-0020 R. Singapore
5055 2145 2200 R.  Vi ror i .
5075 0224-0228 R. Sutatenza
5095 0011 R. Sutatenza
5339 X212O-2245 Em. Oficial (tent)
5339 X2132-22O2 EB de Sao Tome {tend
5339 X 2150 UNID Angolan
58Ob 1825-1905 A. Sänaa
5850 1402 B. Peking
5870 2035 R. Pyonsyang
5900 2000.2055 l8A Jeru$tem

5995 0704-0711 R. lvlali
5995 2203-2236 R. [4ali
6040 1940 VoA Wooffenon
6055 1832 R_ Kuwah
6100 2tO0-2200 R_ Canada /  Mat ta
6115 0328-0350 LV del  L lano
6130 0910 HCJB
6150 1230-1250 ABC lv le lbourne I
6157 2055 RTtv,t Babat
6195 2236.2300 B. Nis. Sokoto
6230 2103.2106 B. Pakisran
6250 0a0O AAC Europe
6250 174G1755 B.  Ponugat
6250 2120-2140 R. Malatto
6348 1250-1310 V.  o.  Hope ( tent . )
7085 2107,2111 R.  Pakistan
12OO 1830.1905 Olatar B.S_ !

BOL 222
GHA 433
swz 333

GHA ,I43
tNs 433
VEN 333
VEN 454
NtG 343
f N.D 332
NtG 333
sDN 2
I 443
I 1K3
[4LA 333
lvlLA 333
MLA 322
NPL 444
NPL 343
NPL 343
cLtv 222
cME 333
cME 322
DO rV 332
SNG 322
clvlE 333
B 232
uFs 232
VEN 333
DOTVI 333
cAF 433
PRU 333
TGO 443
INS 322

TGO 333

SNG 242
sNG 242
B 252
cLI!'l 333
cltt4 4
ANG €3
sTP 322
ANG 322
YEIV €3
cHN 333
KOB 444
lsF 444

lMLl 444
ltLl 444
G 3
KWT 4
t\4LT 4:13
cLM 242
EOA 343
AUS 232
tvBc 333
NtG 333

322
POR 444
GNE 333
KOB 222

oAT 433

24.12 Jt

LA+E dsnce.mx,  typ.  Bol ,  songs+sev.  lOs l t .1  CL
E  n x  3 1 . 1 2  J M
mx, tx, tobacco.ädr 1 708 lD "This hSwa2i
Music 8."  1712 mix insw. Ghana
E, lD, ,This is  GBC 2"
INDO, popmx. anns.

, ,8 .8.  In ternacional"

E, rel. songs, lD. N.A., toff

lD, rports

m x + t x i n E
VN, D(, mx, 1600 Yoff
VN, lD {? ? ? ed.) ,  NA, s /of f

Nepali, 1450 E: lD, nx, rpts, mx

E  n x  +  1 O , 0 6 1 0  F  n x

E, mx, 1530 nx

R, l isht insrr.  mx, 2358 lD
,,Somantica Continente"
mx, ment.  the D.R.

F, pr.  preview, lD {5038?, ed.)

INDO. 1425 , ,Si lent Nishf ' ,  1428 tD,
1500 nx

3 lDs, .A.  Surcolombidna Neivs" ,  OBGs, song!31. ' t2

29.12
9 . 1

14.12
31.12
3 t . 1 2
3 1 . 1 2
2 4 . 1 2
24.12
6 . 1

3 1 . 1 2
24.12
2 4 . 1 2
9 . 1

23.12
29.12
15.12

I 1 . 1
31.12
3 1 . 1 2

1 . 1
2A_12
30.12

3 1 . ' 1 2
3 1 . 1 2
i  l . 1
2 1 . 1 2
1 1 . 1

C L
I\'18
FH
GAC
JM
JM
ws

E F
HS

ws
F H
BS
F H
HS
tvtB
GAC
OS

Jl\rl
J L
F H
C L
CL

os
F H
OS

F, 22OO n)a., 2211 Att.pol.mx,2257 short nx.

P,P+Afr, pop,mx. s/offwith "A Portusuela,, 4.1
P,  P mx,  pop.mx,  anns. ,  N.A. 7 . 1

2301 lD, N.A-. Volt
E,  lD,  nx,  mx,  äd
E,  lD,  mx,  ad
8r-  sonss,2155 nx,2200 lD
LA'mx, many ads, lO
mr, ad for learningto read

iS, s/on

E, nx, rhe magazine ,,Jerusatem cattin9,,,
Inrewrew, mx, short nx

VN, dis.u$ion, Afr. mx

Col. dance.mx, tx abt [4eta

drums, tx in E, Koraän,pr
E,  tD,nx / /7oA5
E
l ight  mx,  lO

E, lo, f,x, comm. // 6230

7 . 1

23. t2
1 1 . 1
3 t . 1 2
4.1

HS
HS
C L
GAC
KS

l\,18
P tx  on ANG, Afr .  mx,  Heard unr i l  a f ter  2330 27.12

4.1 0S
29.12 AK
30.12 Jr\,!

1 . ]  M A S
I1.1 t l tB
2 7 _ 1 2  M H
13.1 WST
1 7 . 1 2  A S L
6.1 t\,lAS

28.12 Cl
31.12 tv tB
12.1 NS
21.12 AK
28.12 I\,18
6 . 1  B S

1 7 . 1 1  0 9 e
1 8 . 1  K O Z
6 . 1  B S

12.1 NS
6 . 1  B S
6 . 1  0  0 s
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7215 2000,2010
7215 2010-2015
7235 1430.1500
1362 1815
9480 2102
9495 2030 2050
9510 2030
9520 0956.1044
9530 !355-1401
95€0 1500-1610
9565 0148
9570 0818
9570 0915
9570 1240
9570 2044 2105
9572 0129
9585 1006
9585 2100-2105
9605 2000-2200
9615 2338
9655 2105-2200

9660 0758.0808
9670 1035-1045
9090 2145.2200
9720 1900-2000
9745 0004,0030

9745 2020
9 7 6 0  2 1 1 0
9805 2030

11700 2159.2213
1 1710 2100
11730 2154
11740 1714.1716
1 1 7 6 5  0 8 1 5
11800 1900-2000

1 1 8 0 5  1 1 1 2 - 1 2 0 8
1 1 4 1 3 A  2 1 4 0  2 r 5 4
11840 2200 2205
11855 225A.2318
11865 2200 2230

1 1880 2245 2331

1 1 8 8 5  0 0 4 7  0 1 1 8
11900 2230
11915 0006,0030
11925 1200
11925 1828-1840
11940 r700.1705
11950 1137 1747
1 5 1 0 0  1 1 4 3
1 5 1  1 5  1 0 2 5 - 1 1 1 5
15120 1900
1 5 1 3 0  r  1 4 0
15150 2110
1 5 1 9 5  1 l O 0
15220 0705 0710
15290 2110
15425 1443 1505
15430 0700
155204 1302
17730 1505
17155 1748

w, h 2132

HNBI Athens GFC
A I R  D e l h i  I N D
B. Austra l ia  AUS
B. Bangladesh BGD
R. Yerevan UBS
IBA ISR
R- Lebanon LBN
R. New Zealand NZL
R. Amman JOB
n. Amman JOR
LV de Chi le  CHL
R. Austra l ia  AUS
B. Transmundia l  {TWB) ATN
n. Austra l ia  AUS
RTV Kaduna NIG
LV de Chi le  CHL
R. Japan J
R. Japan J
R. Nac-  de Erasi l ia  B
R. Cairo EGY
R. Damascus SYR

R. Bumbos VEN
AWB Sines POF
WYFR USA
SLBC Eur.  Sce.  CLN
B. Soc.  Nac.  de Miner la CHL

B- Bashdad

B. C ar ln
R A E

SLBC Eur.  Sce.

343 E
433

222

333
344

3
3
3

232
2
3

333
454

433

GB, lD,  nx.  mx 8 1 OS
E, lD,  nx,  mx 7.1 OS
lNDO,1430 nx,  1445 insrr .  pop.mx,  ORM BAI 10 1 MAS
E, nx,  comm. 5.1 GZ
Arm.,  fS,  lD,  nx 24.12 FH
HS re lay,  ads for , , [4 i tz l '  +  , ,Reyno" 12.1 NS
F, mx,  f lna lann. ,  N.A. ,  to f f  31.12 l \ ,18
E tx ,1000 nx,1034 'God savethe Oueen" 15.12 FH
A, lD , ,Huna Amman" 29.12 FH
E , l D ,  O B G S ,  n x  3 1 . 1 2  F H
l t . ,  LA-mx, lD 23.12 FH
E. James Last .px 21.12 GZ
S, lDs,  re l .  px 24.12
E ,  m x ,  l D  2 3 . 1 2  A S L
Haussa,E. fo lk  mx,  lD, tx ,modernmx 9.1 GAC
G, gong,  ls ,  lD 31.12 KS
E nx,  lO 25.12 ASL
E . l S ,  l D ,  n x  8 . 1  B S
G/E,  mx 22.12 HS
A, mx 24.12 Gz
E, lD,  pop.mx,2158 b locked by jammins

lDs,  t ime,  ad,  pop-mx,0808 fade out

G.  b ib le. texts,  lD,  addre$
E, lDs, nx, rep. abt. Ceylon's history
ads fof a bank, ix abt the mineros, Ouecas +
other lisht mx, 0030 lD, then great OR [,1
f iom B.  T i rana 9750

G, rnx, rcpis, nx, Ouiz
sport , , ,Clar in  I  n f  ormacion"

E,  tx
Faßi ,  sermon,  orch.  mx

E, Eur.  pop-mr,  1915 nx,  1945 pol .  rep. ,

t R o
G
EGY
DOtll

I\4DG
S E Y
A U S
C L N

AOE

ARG

B

B
U R S
I\4DG

L B R
lsR

N I G
tsFt
C H L

CLN
J
BGD
1\]IOG
USA

26.12
1 1 . 1
4 . 1

322
433

322
422

3
3

343
2

443

443
333
443
443
343

2 . 1
1 0 . 1
15.12

24.12
1 2 . 1
23.12

2 2 . 1 2
n x  i n  E  1 1 0 0  5 . 1

30.12
2 2 . 1 2

9.1 BS
10.1 BS
12.1 WS
1 0 . 1  8 5
1 0 . 1  B S

1  1 . 1  C L
23.12 AA
13.1 WST
2 7 . 1 2  A A
8.1 I\,18

25.12 AA
2 2 . 1 2  G Z
23.12 MB
2 1 _ 1 2  G Z

I\,1AS
I\,'lB

M B
I\,'IB

5.1 MAS

C L
CL
cs
C L

GAC
I\48
Nt8
G Z
os
OS
G Z

R. Amman JOB
TWR Bonaire ATN
ORU 8ru$els BEL
B. Cl .  de Pernambu.o B

LV de Chl le

SLBC

W I N B

1945 inst r .  mx 4.1
S,  mx,  lD,  äd for  c  saret tes 1200.5 BNE.nr  14.1
A,  Eur .  pop mx,  anns.  13.1
F,  Yon,  lS,  lD 9.1
E,  lD,  ORG, pol .  repts 4.1
aras. pop-mx, lDs, ads, manv anns. + spots

mx,  2330 , ,1nfoma Splendid" .  adr . :

OS

2
253

433
433
343

3
222

2
333
353
433

3
2

34:l
2

Arenales 1925
,,[1laua-[4usica Ligeira"

Bras. sonqs + ads for ,,Polaa +

A,  lS,  Yon,  lDs,  OBGs, A mx

E, nx l/ 15130
Urdu, nx, Pak. mx, slow speed
E ,  I D
E nx / /15100
G  n x , l D

F, rs, rD
,,Musica para todos gustol'
DX-nx,  lD,  TA,  pop mx,  tx

E ,  n x
E,  Elv isPfesley-mx, lD,  1530 nx
E,  re l ,  tx

9.1 GAC
2 4 . 1 2  A A
2 2 . 1 2  G Z
12-1 JL
30.12 62
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17825
17830
17445
17855
17935
21545
21725
3265

4835
6125

AA = Alfred Albrocht, P/l; AK = Albed Kosnopfel, C_D/E;
ASL = Alexa.der Schulz Luckenbach, P/Ej BS =8ernd Sp€er,
P/E: CS = Christoph Schaffner, P/E; EF = Eckhard Fshrmann,
P/l: ES = Eberhard Spittler, P/l; FH = Frank Helmbold, P/E;

GAC = Gerd Afldress Clasen, P/Er Gz = GÜnth€r Zimmer' c/E;

HS = Heinz Schoh, P? /E; JKW = Jüruen K. Wiedermann; JL =

Jürsen Lohuis, P/E; JIV = Jürgen lvlal|ens, C-D/E; KS = Klaus

schmidt, P/l; KDz = Kurt D. Zscherp, P/l; llas = lvlatthias A

Starke;MB = Martin Brand, C/E; NS = Nils Schiffh.uer, C-O/E;

OS = Oskar Schmitt; RH = Richard Haenle, P/l; WS = Wolt
gang Scheunemann, C_D/E; WST = Wolfgang Sträuch P/E;

än unknown O9e=009e= ? ; and Your editor Christian Leuner =

cL,  c-DlE.

EDITORIAL COMMENT

Since I beqan to arrange the Sw{ection in the new forms, as

from WWH l/75, the number of contributort hassrown raP|d-

ly. 25! membeß have sent me their tips So, I think we are

on the right way. Yor, have the biggest Shortwave_Logbook in
your hands, which wat ever printed in wwH.
All contribulors are kindlv required to arrange their liPs in the

newform, Especially the old vellow report iormscan no longer

be used. lt costs too much time for me to arange them In

Mv tio about Sanaa on 7190 was wrong. lt was a mishearing

On thir frequencv is not the Yemen B S in Sanaa, but the

Democrat ic  Yemen BS in Adan

lUy UNID "Proqreso" on 4805 was R Norte, Santiago. Domini

can Republic on 4807. ,,Progreso" is an advertisem€nt Also

Utility
FUNKFERNSCHREIBSENDER BITY

4.489 GFL26 BEcknellMsioo
4.525 LZI BTA Sofia
4.537 Jxz Nato station odo
5.027.5 0LC7 CEIEKA P.äs
5.240 40C2 TAilJuG 8dgnd
6.845 lSY68 ANSA Rom
6.858 ZAF2 PTT Tirana
7.337.5 0E067 0€ullthAltenbury
7.358 SUC42 C'iro Meteo
7.536.6 ZAE EahEin tlsteo

G 1838 ry.wx
BUL 1833 ry
NoR 1830 ry
TCH 1804 ry
YIJG l9l0 ty nx
I 0947 rynxF
ALB 1506 clg
AUT l42l ry tlc
EGY 1806 ry
GLP 2035

Start2AE nüßte es seit neresem AgC heißen. AllehishFigen
Rulzehhen Bahmins, welche mil,,GilV" besännsn, häben nun

0815.0830 R. Japan
0715 R. Pakistan
r613-1620 WYFR
09oo-0915 R. Japan
0800-0810 R. Pakisran
1511 R. Ghana
O94O-1015 R. Austr. (ShePParton)
O24l-0301 R. Ribeirao Preto

0137'0202 R. Tetulutlan
2322-2340 R. Continental

E, quiz
lS,  E lD,  px in  A / /  15110
E n x
E, lO,  nx

E, lD, pop-mi, r€p.abt D.rwin Stätion
instr., dance-mx, o3o0 lo, 0301 covered

piano-mx,0140 + 0202 lDs
light mx, 2330 lnformation Continental

J 232

usA 243
J 233
PAK 343
G H A  4
aus 433
g 232

GrM 232
cLM 342

22.12 AS
28.12 GZ
1 0 . 1  M B
22-12 HS

27.12 KS
25.12 JL

1 9 . 1  C L
26.12 CL
28.12 CL

the oflen announced ,,La Voz de Santo Dominso'could lead

to erroß. This is an advertisement for a nMspaper In rne

GACsUNID on48O5A wi l l  probablY have been SABC on 4810
The news. that Aadio lvlalavsia Ku.la Lumpurwas now srsnrns
olf at 15m on 4845 - published in the last,,Weltschau" -

wäs not correct. This station, carrvins the Tamil Service ot

Radio Malaysia, has not been heard since the end of September
in the aftern@n - except for some few daYs in mid-december'
When rcadins Koraan-tetts, the originalArabic is used throuqh_
out  the ls lamic wot ld.  So,  th iscould leadtostroß,  as lv la lavs ia
irmainty an lslamic state. But the Tamiles afe mostlv Buddhists
with some H indus amons them. So, no Ko raan'p rosFmmes are
sent out in the TamilSeruice. Also lvlalav is not lsed on 4845
The station hgre ending its pros.amm€ at 1530 - in contrary
to R- tüalaysia, which still closes at 1600 - is BRI Ambon-
Languages usrd 6re Bahasä Indonssia and Ambonese Local
news are given at 1515, i4emingly in Ambonese TheY häve
verified bv letter. Verification{ign€r is A.W. Rakimin, Kepala
Bagian Tehnlk (which means Director of Techn ical Standardsl,
R. Omdurmsn (tent.) on 4994 is the Arabic Foreisn serylce of
R. Yerevan on 4990. Sometimes arso rhe Armenlan Home
Service is caried here in //4810 R Omduman h now on
5OO5 R.lVl. Sarawak with sign off at 1720 is undouredlv B Ne_
pal on 5007. I wonder, BS, how you got the Sarawak-lD.

The UNID on 5339 cän unfortunatelv not bo ch*ked bv me,
as my Drake SPR-4 has no crystalfor this range

Many thanks to all contributors HoPe get as many logs as thls
time lor WWH 3/75. Pl€ase write to Ch.istiän Leüner, D 7100
Heilbronn, Postfach 2r{)2.

slattdess|n ,,AgM 
", -GK-

7.847 S0H38 PAP War$hau
8.0s7.5HVr VATICANPBESS

8.133 xJv2l unidsntifilie(e Sbtion CAN 1604 ry
De genaus Standon in mir uwar nhhtb8kannt, doch€s
düdte sich mit qroßsr Shh*he it u m einenSenderder
. ,SoyslCsnadisnl l lounlsd Pol i$ 'handsln.  -GK-

g. is l .s rcY; en mrara TUß 1555 rynxF
9.154 COB Salltleteo CPV 2018 ry
9.282 ABA Karachi Volmst {? ? ? GK-)PAK 20l l  rycal l
3.441 lSY95 ANSA Rom I 1655 rY
S.797 Y0J2? AGERPRESS Bukar*t B0u 1025 ry ni f
9.886.5 GFt23 8racknel lMsieo G l l57 rYcq

10.600 VNA25 VNA Hanoi VIN 1522 ry nx E
10.615 FIK61 AFPParis F 1756 ry nr F
10.820 00182 REutEn B€kul LBN 1614 rvcal l
10.080 lSX88 ANSA Rom | 2005 ry nx I
10.880 RC855 TASSMoskau URS 1557 ry
10.S20 0GKS aoN 03i.8€din oDR 2155 ry

P0L 1100 ry
CvA 0915 ryt lcE
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11.430 l{MN31 KCNA ryongyang K0R 1927 ry nx E
11.453 lMB3l A0ronauticatMililars

l la l iana, nom | 1755 rycq
Dieqenaua Adrcr* di$r Station hutet: A4onautha Militarc
Italiänr,lTAV Seruizio Meleorclogico, PiazäledegliArchivi,

STANDABDFREOUENZ. UND ZEITZEICHENSENDER

5.000 \4irWH Kauai HWA 0825 Ts,fann

AERO

5.5004 KN07 unid nation

MAAITIME

4321.3 GYA noval Navv Whhehall G 2330 DE GYA
8.470.2 zno Simonstown NavslF. AFS 1930 Cr,lJ-V
8.526.0 cTwB Pon. Naw lvlonsanro P 2348 cw-v/co
8.554 FUF Fr. Navy Fort.de'Fmnce MRT 0258 Cw-V

?? ? 2307 c lq CLG55N71.00144 Soma/Eur, ltalisn. -GK-

11.662.5 TABT m lnanbul
12.265 82P51 HSINHUA Pekins
13.487.5 lSX35 ANSA nom
13.653 SUA50 MENA Cano

14.710 WF034 AP New York
14.725 WF044 oPA Now York
14.760 WUIH44 MAPTanser

15.540 YlF90 ll'lA Saghdad
15.560 400t3 0TS Colombo
15.6604 02M66 APSenJlsn Bizal

TUR l5l8 ry t fc E
CHN 1135 ry
|  2010 rynxF
EGY 1423 ryixF

14.352 GPA34 REUTEß Crisssion(Lond.) G l4t0 rv nr E

Na sowas, sgibl sogar einsn Ssndff mitdrm nlfzoichsn WWH I -G (-

14.795 FTo?S AFP Lyon

Ein mir b€kannw Utilitv DXsrhst künlich an die franzöii!.ht
Maine in Püis qeshieben, um FUX be$ütiqt zu bekommen.
Man hat ihm FUX.uch bestätisr, isdoch mhdsm Hin$/ais, daß
FUX vonSainl Dsnis (Rdunioo) aussede. Bizenebenurzt zwar
dasglehhe Ruheichen,sef,deräber.uqesprcchenselten -GK-

14.800 0ilv24 oeut$hePort 0rt.8eiin 0DR 1745 rvnxE

USA 1908 ryo(Sp
USA lS04 ry nxsp
MRC 1232 rynxF

F  0 9 1 0  r y n x E

Ino 1548 ry nx E
CLN 1t00 ry
PHL 0956 ry ORA

LBN 1234 rycal lE
CUB 1230 ry nxsp
M R C  l ! 4 5  r y E
TUR 1345 ry
PoR 1324 .ycal lE
GLP 1253 ry call
CYP 1101 ry
MAC l01l rycal lP
| 2022 ry nxF
INS l22l  ry nx

8.588 DZG LN Pin6s Radio
8.6004 FUX FL N6vy Bizene

PHL 2240 C',V.CO
TUN 2306 CWFAAF

Afs 1658 CW-oE
P 1035 CW-oE
caN 2334 CW-V/CO

E 1030 Cw-rlclin
P0ß 1920 CW-C0
AZß 1356 CW.Co
tvtau 1336 cw.v
ATN 2248 CW-V
usA 0007 cw.co
ATN 2330 CW-CO
crB 2245 C|V.V
B 2318 CW,V
F l51l  vmm F+mm

cHN r3r0 cw.co
l6.410A HGX5i Ung ische Bors.hafi nabar MFC 1434 rycall 12.692.7 ZRo Srmonrtown NavalR. AFS 2210 CW-v

8.?t4 xsx Kaslung Radjo

17.375 00P37 BEUTEB Ssiful
17.453 CLN565 Pl-C Havanna
18.220 WWH58 MAP 8äbdt
18.255 ATG68 lNFol D Sombay
1S.163.5 CUCs CPRM t isbon
19.175 AgMgl REUTER 8ahßin
13.680 lilKso RAF Akrotiri
rs.958 XXFgt CTI0ir i
20.085 lSX20 ANSA ßom
20,200 PLF4 ANTARA Jakana

12.741.2 ZRA Caps Naval Radio
12.843M CTP Port. Navy Palhai3
12-874 VCS Haliläx R.
12.878 Cto Havannacoiimar R. CUB 2255 CW-v/Co

treil bei .Ien RTTy lossiie! seht viele sbq külzte Stations-
natnen vetuenlet euf.len, möchte ich ndchlolsend einise et-
kldrcn rn eteaEen N4chflagen votzubeusen:

20.315 FTU3I DiplonatisheStn Parh F 0900 rr
23.150 ATll73 PTI Knkre IND 0S59 ry nx E

12-934.5 EDzS Aranju.z F.
12.343.5 CuL20 Lissabon R.
12.94i1.5 CuG27 San Miqusl R.
12.988,5 GZCs lauiliu' Naal R.
13.000A PJK3l1 Suffisant NavalR-
13.024.3 wSL amsgansslt 8.
13.042.5 PJC Wilhmstäd R.
13.100 Tlt t  Lim6n B.
13.105.5 PPR nio deJaneiru F.
13.151.5 FFt54 Sai i t  Ly! F.

9.895
10.745
10.750
10.800
12.115
r3.410
15.655
15.755
r5.?86.2
r7.385
17.415
r7.535
18.4004
18.8004
20.321.8

1?.170 6WW Fr. NaW Dakar'Hann SEN 1202 CW-v
17.205 UXN Arhanq€lsk 8. uß$ r045 cw.c0

AON
- Anadolu Aiansu {Türkisch! Presslasenturl
- Allgeneins DButschsl{arichten.gontur{DDR)
- Aosnco F6ncs Pr€$e

17.213.6 61,1W Fr. Navy DakarHann sEN ll14 tw-v

POINT.TO?OINT
AGERPRESS - Asedia RomimdeP.esa (Runän. Prsis€ag€ntur)
At'tSA - Aosnzh Naziomh Stam@ A$ocists

(ltälienisehe Prcsl6oentur)

BTA
CETEKA -

0tPt0-F
DPA
HSINHUA
m F o t N 0

KCNA
IUSIA

EI,IA

PLC

gTl
TASS

awh 2/34

IndonssisNhs P6sssgontur

Bul$ftn T€hgnphh Agoncy
Ceskoslovenska TiskM Kancelar

(I!.hechische Pro!$asontu,
Franzölischü 0iplomalenf unk
orotschs Pr.s*isentu (BRD)
Nsw China t{sw3Asencv
Indian lnformations Agsmy

Koroan Central ilews Agency
Lusi$nia Pn$a {PonugiaischB Nachrichtsmgsntürl
Mutuelle Alricäine de Prese

lMaiokkani!.ho Prsssaoqsnturl
Middle Ean News Agency

{Agyotischo .chricht.n.gelnü|)

{Kuhänhche NachrichlenagEntuf )

Teles6lnoie sowjst'rojo soius$
(Sowjstischs I'lachichtemqenlur)

Vietn.mese N€vÄ Agency
(Nordvistnsm€siichs Nachdchtanagtnlur)

SLFS FCn Monrovia LBH 2350 vmlE/F
FTK74 FTS P6ri3 F 1550 vmm E/F
CLN294 FfT Havanna CUB lgl0 vmfE/Sp
5VH308 FCRLomd TGo 0031 vml E/F
TFA neykjsvik B. lst  l51l  vmm E/hl
YlE35 PTI Baghdad IRO 1345 vmf E/A

FfT Kis.li RFW 0625 vml F/Swa.
SUA288 PTT C'no EGY 0350 vmm E/A
4XA85 PTT TslAviv ISR 1220 v'nm E
FzF73 FTS Fori-d+Fßnce MnT 1550 vmlE
40082 0TS Colombo CLN 1035 vnm E
MKD RAF Akot ir i  CYP 1200 Eclq
KWS78 US Bots.haft Nikßia CYP 1058 CW.ORA

PTT Kisali RnW 1235 vmf E/Swa.
6VK22l TEIESEiIGAI Dak r SEN 1052 vnt E/F

Beitüse ton: 005s1408d Geory Einfdtt, 016.1 - JötE Ktih-
ce,fus, 036.t Alain D.taubry lFrankleich), 066.t Gerd
Klaeitt.r, l?6.1 h,illi Benok, 239a - Kldls Dieter Straus,
348d- Maths Jespeßon (Schreden),49 td -Thoaas Hebedeia.

Redaktion .lieset Ausgabe: ced Kta|9ittel, D-4408 Dülnen.
An den Wieten 43, BRD.
Stellvettferet.le Redaktion fü die Mdz Aussabe vie.rer bei:
Järyen Trcchinc4,k, D-609 Rüßelsheim, Robeft-Bunsen-Stt. 3
RRD,

www.ratzer.at
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